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Die neue französische Kampfart .
M .p . Karlsruhe , 13. Juli . Von besonderer militärischer Seite

wird uns geschrieben :
Bis in die neuest« Zeit hinein haben die französischen

Vorschriften die Ausbildung und Führung der Truppen im

Gefecht das von uns besonders gepflegte Begegnungsgefecht , d . i . den
Angriff aus den Marschkolonnen heraus , ohne zeit - und kräfteraubende
Aufmärsche und Bereitstellungen , nicht gekannt . Erstmals trat dieser
begriff auf in dem im Herbst 1310 neuausgegebenen Exerzier -
Reglement für die Feldartillerie . während eigentümlicherweise das
!!°ch jüngere Reglement für die Kavallerie davon fast nicht spricht ,
^ ber auch das im Artillerie - Reglement beschriebene Begegnungsgefecht
^ ckte sich nicht vollständig mit dem , was wir darunter verstehen . Es
ist dort zwar eine Gefechtsfvrm erwähnt , in der beide Teile angreifen ,
ledoch nicht der Zusatz gemacht , daß die Parteien dabei ohne voraus -
Legangenen Aufmarsch zunächst um Entwicklungsvorteile ringen . In -
tischen ist in den leitenden französischen Kreisen nach hartnäckigem
^ »Mpse der Meinungen die neuere , hauptsächlich durch den General -

£ >6 vertretene Richtung durchgedrungen . Sie hat eine jetzt durch die
Vorschriften zum Ausdruck kommende , für uns sehr schmeichelhafte ,
Mitgehende Annäherung an die deutschen Führungsgrundsätze herbei -
B' fütrt.

Die unlängst in Frankreich ausgegebene „Anleitung für die höhe -
k«n Truppensuhrer " und die später erschienene „Felddienst -Ordnung "

welche letztere im Gegensatz zur deutschen , aber in Uebereinstim -

^ .ng mit der russischen gleichnamigen Vorschrift sich auch mit dem
^ fecht der einzelnen wie der verbundenen Waffen befaßt — brechen
^
°l>ständig mit der bisher .in Frankreich hochgehaltenen , rein schema-

Alchen Gliederung des Angriffs in die drei Abschnitte : Vorbereitung ,
^ Icheidung und Vollendung . In Anlehnung an die deutschen Be -

Ummünzen unterscheiden sie beim Angriff nur zwischen dem Ein -

^ itungskampf und dem Kampf des Gros und kommen dabei ganz
jWuigemäß zu dem begrifflichen Auseinanderhalten des Begeg -

^ »Ksgesechts (combat de rencontre ) und des Angriffs auf einen in
®« Uung befindlichen Feind (contre un ennemi en Position ) . Die für

erster « Verfahren aufgestellten Leitsätze entsprechen durchaus den

^ srigen . Dabei wird zutreffend die große Schwierigkeit der Leitung
«erade des Begegnungsgefechtes betont und ausgeführt , daß das Ver -

m
n nur iwnn Aussicht auf Erfolg biete , wenn sowohl der Kom -

Kandierende General , als auch seine Unterführer bewußt nach einem
bestimmten , einheitlichen Plan handeln .

. . . Welche Folgerungen ergeben sich nun aus dem gekennzeichneten ,
^ lgreifenden Umschwung der französischen taktischen Lehren für uns ?
ounächft sagt uns die kühle Erwägung , daß Jahrzehnte oergehen
, ^ n . bis die neue Lehre Gemeingut der Armee sein kann — wenn
. Meies in Frankreich überhaupt erreichbar ist ! Man kann wohl
gZnde bewährte Vorschriften übernehmen ? ob man aber auf dem

l>n>
'eld in ihrem Geist und Sinn zu handeln versteht , ist eine

dere Frage . Doch ganz abgesehen davon : erst recht werden wir

,putschen das frische Zufassen und feste Anpacken aus den Marsch -
. ' »nnen heraus , in dem wir allen anderen Armeen gegenüber eine auf
. adition und Schulung fest begründete , ausgesprochene Ueberlegen -

besitzen, im Frieden üben und im Kriege anwenden . Der unserem
^ egnungsgesecht zugrunde liegende Gedanke , dem Feinde das Gesetz

des Handelns vorzuschreiben , muß und wird nach wie vor die unver -
rückbare Leitlinie bilden für jeden deutschen Führer , angefangen vom

Führer der Spitze bis hinauf zum Armeeführer . Daß dabei kritische
Lagen eintreten , selbst unliebsame Erscheinungen wie in den August -

Kämpfen 1870 wieder aufleben können , das nehmen wir bewußt mit
in den Kauf .

„Die reine , beiderseitige Zufalls - und Begegnungsschlacht
(rencontre ) ist eine Probe der Mannhaftigkeit . Hier herrscht das
Glück und dieses ist auf selten der Kühnheit . Schnell zugreifen , ist
halber Erfolg . Wohl gilt es auch , die Gesetze des Geländes zu er -
kennen , aber in vielen Fällen ist die Richtung des Handelns von ge-

ringerer Bedeutung als die Schnelligkeit . Derselbe ungestüme , toll -

kühne Drang , der vor dem stehenden , uns erwartenden Gegner leicht
zum Verderben wird , kann dort , wo das feindliche Heer marschiert ,
zum glänzenden Siege führen . Das erste Gesetz sür die Begegnungs -

schlacht ist, den Feind in die Verteidigung zu werfen . Dies gilt um

so mehr , je weniger das Gelände vorteilhafte Stellungen bietet , Vor
dem wachsenden moralischen Uebergewicht schrumpfen hier die mate -
riellen Vorteil « der Verteidigung auf ein Mindestmaß zusammen "

so lehrte General Meckel , der geistige Vater des neuen Heeresgedankens
in Japan schon 1583 . Und unbedingt zuzustimmen ist dem K . und K .
Oberst von Bascany , der diese Sätze ergänzend im Jahre 1908 nieder -

schrieb : „Rur wenn es eine Armee im Frieden gelernt hat , den Gegner
dort , wo man ihn findet anzugreifen , wird sie die für den Krieg so
wichtig « Aktivität und Initiative ihrer Truppen bewahren . Es
dürfte eine der Hauptursachen der taktischen Passivität der russischen
Armee (im Mandschurischen Feldzug (1904/05 ) darin zu suchen sein ,
daß sie in ihrer Friedensausbildung das Begegnungsgefecht gar nicht
gepflegt hätte " — und fügen wir bei , bei der Beschaffenheit großer
Teile ihres Führerpersonals auch heute noch nicht ausreichend
pflegen kann .

Kadifche Chronik .
I# Ettlingen , 13 . Juli . Vergangene Nacht suchte sich der

Privatier Gustav Korn auf eigenartige Weise das Leben zu
nehmen, indem er sich mit einem Messer den Körper über dem
Bauch aufschlitzte . Die Verletzungen sind , wie der „Bad . Land -
mann " erfährt , derart , daß der Zustand des bald 77jährigen
Mannes als hoffnungslos bezeichnet werden muß. Offenbar
vollführte der Mann die unglückselige Tat in einem Zustand
geistiger Umnachtung.

© Schatthausen (21. Wiesloch) , 13. Juli . Am Samstag
ereignete sich auf der hiesigen Ortsstraße ein schwerer Unglücks -
fall. Der verheiratete 55 Jahre alte Wägermeister Nikolaus
Stroh geriet unter das Fuhrwerk der scheu gewordenen Pferde
des Landwirts Fritz Schemenauer von hier und wurde dabei
so schwer verletzt, daß er nach wenigen Stunden starb. Der
Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit noch fünf zum Teil
unmündigen Kindern .

ET. Mannheim , 12. Juli . Die Freiwillige Feuerwehr der
Altstadt hielt heute vormittag ihre Hauptübung mit Inspektion
durch die Behörden ab . Bürgermeister Dr . Finter vertrat die
Stadt , Geh . Reg .-Rat Dr . Strauß die Staatsbehörde . Herr
Dr . Strauß , der in Donaueschingen das große Brandunglück
miterlebt hat , zeichnete zum Schlüsse Offiziere und Mannschaft
ten durch eine Ansprache aus , aus welcher hervorging , welch
lebhaftes Interesse der Vertreter der Staatsbehörde dem Feuer -

löschwesen entgegenbringt . An der Hebung nahmen 180 Mann
teil .

□ Mannheim , 13 . Juli . Unter dem Vorsitz des Handels -
kammerpräsidenten Geh. Kommerzienrat Engelhard fand dieser
Tage eine Besprechung wegen Gründung einer gemeinnützigen
Baugenossenschaft für Reichs- , Staats -, Gemeinde- und Privat «
beamte statt . An dem Unternehmen haben alle großen In -
dustriefirmen ihr Interesse zum Ausdruck gebracht. Zu der
Besprechung war auch Landeswohnungsinspektor Dr . Kampff-
meyer aus Karlsruhe erschienen . Von den verschiedenen Be-
strebungen, die in Mannheim in der letzten Zeit zur Lösung der
Wohnungsfrage der Beamten hervorgetreten find , warben ins «
besondere die Anhänger der erst kürzlich gegründeten Garten »
heimgenosscnschaft für ihre Organisation , deren Ziele jedoch
von der Mehrheit der Versammlung als utopisch bekämpft
wurden . Nach lebhafter Debatte wurde eine Kommission ge-
wählt , die zunächst eine Verschmelzung der verschiedenen Be»
strebungen versuchen soll.

Mannheim . 13. Juli . Gestern nachmittag siel beim
Spielen am Rheinsporen der 4 Jahre alte Oskar Appler von
hier in den Rhein und ertrank . Die Leiche konnte bald
darauf bei der Militärschwimmanstalt geländet und nach an -
gestellten erfolglosen Wiederbelebungsversuchen nach der
Leichenhalle auf den Friedhof überführt werden.

Mannheim , 13 . Juli . In der vergangenen Nacht ge-
rieten im 4 . Stock eines Hauses der Lammstraße zwei daselbst
wohnhafte Schreinergehilfen aus geringfügiger Ursache in
einen Wortwechsel, der schließlich in Tätlichkeiten ausartete .
Hierbei versetzte der 57jächrige geschiedene Konrad Friedrich
Zoll aus Engelsbrand (Württ . ) dem 34jährigen ledigen Fer -
dinand Eapek aus Außig (Boehmen) einen Dolchstich in den
linken Oberschenkel , der nach kurzer Zeit den Tod des Ge -
troffenen herbeiführte . Der Täter , der in Notwehr gehandelt
haben will , wurde verhaftet .

: ! : Mannheim , 13 . Juli . Der 26 Jahre alte ledige Chemiker
Dr . Hans Frese! von Lüneburg jagte sich in seiner Wohnung
mit einer Browningpistole eine Kugel in die Schläfe. In sehr
bedenklichem Zustande wurde er aufgefunden . Bei ihm lag
ein Zettel in stenographischer Schrift , auf dem wohl das Motiv
der Tat angegeben ist . Der Lebensmüde war in der Bad .
Anilin - und Sodafabrik beschäftigt.

: ! : Schriesheim (21. Mannheim ), 13. Juli . Am Freitag
nachmittag hat sich der verheiratete Landwirt Wilhelm Sandel
von hier in seiner Wohnung erschossen . Das Motiv der Tat
dürfte in einem Nervenleiden zu suchen sein . Allgemeine Teil -
nähme wendet sich der Witwe und den Kindern zu.

P .G . Heidelberg , 13 . Juli . Am Freitag abend feierte
der Dirigent vom Kirchenchor Sandhausen . Herr Wilh . Naupp .
seinen Abschied. Er hatte mit künstlerischer Sicherheit das
Gesangsfest am 28 . Juni daselbst geleitet und den Verein in
der kurzen Zeit seiner Wirksamkeit auf eine erkennliche Höhe
gebracht. Das Festbankett und der Abschied haben bewiesen,
daß seine Sänger ihm neben äußeren Zeichen der Erinnerung
auch innerlich stets liebevolles Andenken bewahren werden.

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(Copyright 1910 by Grethlein & Co . Q . m . b . H . Leipzig .)
( 1 . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

tar s? ert Stettiner , ständiger Mitarbeiter des „Gene»
; Anzeigers"

, trat in das Foyer des alten Linden -Hotels ,
tntfc

* ^Cr kühne Artist für die Zeit seines Berliner Auf«
tip r

es Wohnung genommen hatte , und hob vor der Por «
die kurze Hand zum Rande des Zylinders .

-.Seiior Herrera zu Hause? "

Portier warf einen Blick auf das Schlüsselbrett,
will nachsehen lassen .

" *

ihm ^ winkte einen der livrierten Pagen herbei und gab
9«i die Karte des Besuchers . Der Boy verschwand .

». Herr A . S . Stettiner drehte sich auf dem Absatz um.
NN schob er den Zylinder ein wenig in den Nacken, nahm

C? /^°cken voll Luft und blies die leise pfeifend von sich,
ein • Wenn 's für ein Feuilleton reicht — schreib' ich
h ; , Seutllcton fürs Abendblatt . Sein Schaden, wenn er

empfängt . !

ftat ? in paarmal trat er unschlüssig hin und her — dann
o et wiederum vor dem Portier . Er legte den Kopf ein

" >g zur Seite und lächelte vertraulich .
»Es kommen wohl viel Besuche? "

^ ine Augen wiesen beredt nach der Richtung, in der
Page gegangen war .

sei « Sortier schien die Frage mißverstanden zu haben :
blick blieb unbewegt . Er sagte nur : „Einen Augen-

'
u .ttlenn ich bitten darf — gewiß, der Boy muß gleich wie-

1 w sein .
"

fc
1 ®

.
te *tiner hob die Schultern , sein voller Mund ,

dem ein kleines kurz und fadengerade abgestutztes

Schnurrbärtchen stand, wurde ein wenig fatalistisch. Denn
nicht ! dachte er und ging nun zwischen den Porphyrsäulen des
Foyers langsam auf und ab — warf durch die hohen Scheiben
einen Blick in den Wintergarten , in dem reiche Palmengruppen
neben bequemen Liegestühlen standen, und sah dann wieder in
der Richtung, aus der der Page kommen mußte, den Korridor
entlang .

Und endlich war der da und brachte seine Meldung : „Der
gnädige Herr lassen bitten .

"
Herr Stettiner nickte nachlässig , ließ sich zum Lift führen

und folgte dann dem Pagen im zweiten Stock über den mit
dicken Teppichen belegten Gang .

An einer der Türen klopfte der Boy, öffnete und ließ
Herrn Stettiner eintreten .

Im gleichen Augenblick legte der Herr , der vor dem Schreib-
tische neben dem einen der hohen Fenster gesessen und geschrie-
ben hatte , die Feder hin , stand auf und kam seinem Gast einige
Schritte entgegen.

„Herrera —" sagte er. Ein klein wenig nur neigte er grü-
ßend den Kopf. „Und ich habe die Ehre , Herrn Stettiner — ?,

"

„Mein Name ist Stettiner "
Mit einer zum Sitzen einladenden Geste wies der Haus -.

Herr auf einen Fauteuil , der neben dem Schreibtische stand, und
während er sich selber niederließ , schob seine kräftige, leicht ge-
bräunte Hand einen Stoß von Briefen , Telegrammen , Zei-
tungen und Karten , die auf dem Schreibtische lagen , weiter zur
Seite . Auch ein paar kleine Kuverte in hellen , zarten Far -
ben waren darunter . Herr Stettiner sah das und lächelte ein
wenig.

Aber der andere schien das Lächeln nicht zu sehen .
„Verzeihung , daß ich hier erst Ordnung mache"

, sagte er.
„Agentenbriefe — Depeschen — Drucksachen — und ein klein
wenig menschliche Torheit — auch das will erledigt sein . Und

ich bin mein eigener Sekretär .
" Seine Stimme klang klar ,

energisch , nur eine leichte Färbung der Aussprache und hin
und wieder ein kurzes Zögern — ein ungeduldiges Suchen nach
einem Worte — ließen den Ausländer erkennen. Jetzt nahm
er die Karte , die der Page ihm gebracht hatte , noch einmal aus.
„Ich kenne Ihr Blatt — ich habe es oft in Händen gehabt .

"

„Den .Eeneral -Anzeiger ' ?" Herrn Stettiners dunkle Au-
gen fragten lebhaft . Und er dachte : Nanu ! Kennt den „Gene-
ral -Anzeiger" ? Und sagt , daß er aus Mexiko stammt ? Er
wird doch aus Pankow sein !

Der Senor sah noch immer auf die Karte nieder . Kaum
merklich waren seine Brauen zusammengeschoben .

«Ja . In Frisko war das — in einem großen Sportklub
— vor Jahren . Ihr Blatt hat dort im Lesezimmer aufgelegen,
und wir haben gefunden, daß sein Sportteil gut und zuverlässig
ist." Er unterbrach sich , warf den Kopf leicht in den Nacken
und hatte ein rasches , verbindliches Lächeln um die kühlen
grauen Augen : „Business , Mister Stettiner — ! Wenn ich
nicht irre : Sie wollen nicht Komplimente für Ihre Zeitung
hören — Sie find gekommen , um mit mir Frage und Antwort
zu spielen?"

„Gewiß , ich wollte mir gestatten "

„Sehen Sie , wir verstehen uns ! Im übrigen : Sie rauchen
doch ?" Dabei griff feine Hand schon vor nach einem kleinen
Stapel von Zigarrenkisten und Zigarettenschachteln, der auf
dem Schreibtische stand. „Hier, diese kleine dunkle empfehle
ich "

Die Streichhölzer flammten auf . Auch Senor Herrera
hatte eine Zigarette angezündet . Nun lehnte er sich in seinem
Stuhl zurück, nahm zwei , drei Züge Rauch tief in die Lungen ,
stieß sie ausatmend von sich und sagte: «Fragen Sie — ich
werde Antwort geben."

(Fortsetzung folgt .) "
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() Neidensteln (A . Neckarbischofsheim) , 13 . Juli . Ein

schwerer Unfall ereignete sich auf der Landstraße zwischen
Schönau und Neckarsteinach in der Nähe des Schützenhauses .
Der Fuhrknecht der hiesigen Mehl - und Eetreidesirma W .
und I . Friedberger befand sich mit dem leeren Wagen und

zwei Pferden auf dcm Heimweg . Auf noch ungeklärte Weise
wurden die Pferde störrisch und stießen den Wagen rücklings
die hohe Böschung hinab in einen ziemlich tiefen Graben : der

Fuhrmann konnte noch rechtzeitig abspringen . Der Wagen
überschlug sich mehrmals und zog die beiden Pferde mit hinab .
Das eine wurde schwer verletzt und verendete schon nach kur -

zer Zeit , das andere blieb vollständig unversehrt . Auch der

Wagen wurde schwer beschädigt . Das getötete Pferd w«*

versichert .
^ Gamburg (A . Wertheim ) , 13. Juli . Pfarrer Korn -

meyer rettete unter eigener Lebensgefahr das 3jährige Töchter -

chen des Kronenwirts Franz Keller aus der hochgehenden Tau -

ber vom Tode des Ertrinkens .
O Kembach (bei Wertheim ) , 12. Juli . Ein bedauerlicher

Vorfall ereignete sich hier , wie bereits kurz mitgeteilt , zwi -

sche zwei Familienvätern , die Steinhauermeister sind . Der

b7jährige A . Albert kam am Donnerstag nacht 1 Uhr in den

Hof des L . Hötzelmann vor ein Fenster , aus dem dieser , der

eine böse Absicht witterte , mit einem Hammer auf Albert ein -

schlug und ihm den Schädel zertrümmerte . Albert hatte einen

Prügel bei sich gehabt . Der Schwerverletzte " arb Samstag

früh 4 Uhr . Die Staatsanwaltschaft Mosbach erschien mit

einer Eerichtskommission zur Aufnahme des Tatbestandes und

zur Leichenöffnung . Der Täter , wurde verhaftet und nach

Wertheim in das Amtsgefängnis geführt . Hötzelmann ist ein

sonst gut beleumundeter Bürger , Militärvereinsvorstand und

Kirchengemeinderat , hatte aber mit dem Verschiedenen oft ge-

schäftliche Zwistigkeiten und hörte mehrmals von Drohungen ,

gegen die Hötzelmann sich zu schützen suchte.
Ö Achern , 13. Juli . Gestern erschien bei dem hier seit

einigen Monaten im Ruhestand lebenden ehemaligen Kon -

stanzer Oberbürgermeister Dr . Weber eine Deputation aus

Konstanz mit Oberbürgermeister Dietrich an der Spitze , um dem

früheren Stadtoberhaupte den Ehrenbürgerdrief zu überreichen .
Obe . meister Dietrich feierte in seiner Ansprache die Ver¬

dienste Dr . Webers um die Stadt Konstanz , worauf der also

Geehrte mit Worten warmen Dankes erwiderte .
gl . Vom Schwarzwald , 13. Juli . Zahlreiche , zum Teil

sehr schwere Unwetter , gingen gestern vormittag und beson-

ders abends von 6 Uhr bis nach Mitternacht über weite Ee -

biete des Schwarzwaldes nieder , die durch Britzschläge , Sturm ,
wolkenbrucharttgen Regen und Hagelschlag groben Scha¬
den angerichtet haben . Vielfach waren die Blitze von solcher

Intensität und folgten in Sekundenschnelle aufeinander , daß
man tatsächlich annehmen konnte , es fiele Feuer vom Him -

mel . Heute früh 6 Uhr entlud sich über die Gegend von

Villingen halbstündiger , wolkenbruchartiger Regen , der im

Brigachtal Felder und Wiesen unter Wasser setzte .

Kleinlaufenburg , 13 . Juli . (Tel .) Im hiesigen Kraftwerk
wurde gestern nachmittag der 30jährige Schaltmeister Hans Jmfeld
aus -Carnen vom elektrischen Strom mit 25 000 Volt Spannung ge¬
tötet . Der Vorfall ist noch unaufgeklärt . Der Verunglückte hinter -

läßt eine Witwe mit drei Kindern .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13 . Juli .

]h Die 5. öffentliche Sitzung der Eeneralsynode der evangelisch-

protestantischen Kirche Badens findtt im Sitzungssaal der Zweiten
Kammer am Dienstag , 14 . Juli , vormittags 9 Uhr , statt . Es ist

hierzu folgende Tagesordnung aufgestellt : 1. Anzeige neuer Ein -

gänge . 2 . Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage VIII
des Evang Oberkirchenrats „die Hinterbliebenenversorgung der ev .-

Protest . Geistlichen betreffend "
, Berichterstatter Köllner . 3 . Bericht

des Unterrichtsatlsschnsses über Vorlage I (Hauptbericht) , Religions¬
prüfungen an den Volksschulen u . a . bis zum Schlug — soweit nicht
in der Sitzung vom Samstag . 11 . Juli erledigt , Berichterstatter D

Thoma . Bericht des Verfassungsausschusses über a ) die Bitte der
Gemeinde Weisbach un? Zuteilung zur Kirchengemeinde Schollbrunn
und baldige Ausführung des Kirchbaues . Berichterstatter Kaufmann ;
b) die Bitte des Pfarrers Dr . Ernst Lehmann , Maßregelung von

Geistlichen durch die Behörde betreffend , Berichterstatter Iolly .

) ! ( Für Kaufleute . Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom

£3 . Juni beschlossen, anzuordnen , daß der Deutschnationalen Kran -

ken -
"
und Begräbniskasse , Ersatzkasse in Hamburg die für ihre Mit -

glieder bei den Zwangskrankenkassen eingehenden Arbeitg -beranteilö
ab 1 . Juli 1914 zu "A zuzuführen sind . Durch diese Anordnung kommt
die Leistungsfähigkeit der Deutschnationalen Krankenkasse erneut zum
Ausdruck, die schon bei Vergleich der Beiträge und Leistungen der

) uliu§ Rodenberg und seine Mitarbeiter.
K .F . So hoch man in dem nun im Alter von 83 Jahren verstor-

benen Julius Rodenberg den Lyriker , den Romanschriftsteller, den
Feuilletonisten , den Reiseschilderer, den Kulturhistoriker schätzen mag,
sein eigentliches Lebenswerk ist und bleibt doch die „Deutsche Rund -

schau"
, die er vor vier Jahrzehnten begründet und bis zu seinem

Ende geleitet hat . ohne daß sie etwas von ihrem alten Glänze ein-

gebüßt hätte . Blättert man ihre älteren und ältesten Bände durch ,
so stößt man auf die Namen der Männer , die heute als die besten
ihrer Zeit gelten . Julius Rodenberg war es , der sie aufzufinden und
an eine neue Zeitschrift zu fesseln wußte.

Freunde waren es , die ihn bei seinem Werbe unterstützten. In
erster Linie ist Berthold Auerbach zu nennen , den Rodenberg selbst
als den Mitvater seines Planes zu betrachten pflegte , und in der Tat
war Auerbach es , der zuerst den Gedanken der Begründung einer
Monatsschrift in vornehmstem Stile unter Hinzuziehung der besten
wissenschaftlichen Geister des deutschen Volkes gefaßt hat . Ein anderer
Freund - Rodenbergs , der sich um die Verwirklichung des Planes ver-
dient machte , war der Dramatiker und Novellist Gustav zu Putlitz ,
der Karlsruher Hostheater -Jntendant , der schon seit fast zwei Jahr -
zehnten Beziehungen zu ihm hatte . Als der Plan in die Wirklichkeit
umgesetzt wurde , zog Rodenberg immer mehr und mehr junge Talente
in seinen Kreis , wie einst Vater Gleim , Die Zierden der deutschen
Wissenschaft , die höchststehenden Männer des Lebens wurden Roden-
bergs Mitarbeiter , Männer wie Helmholtz, Du Bois , Reymond . Verdy
du Vernois , Sybel , dazu die Häupter unserer damaligen Dichtung,
Storm neben der Luise von Fran ^ois . Laube neben Emanuel Geibel
und Berthold Auerbach. Was mm aber für Rodenberg kennzeichnend
war , ist dies , daß unter seinen Mitarbeitern so viele auch seine per-
sönlichen Freunde geworden sind . Er war eben nicht , sozusagen , der
Wald - , Sumpf - und Wiesenredakteur , sondern er war mit dem Herzen
bei der Sache und blieb auch seinen Mitarbeitern gegenüber durchaus
selbständig. Dichter, wie Conrad Ferdinand Meyer und die Ebner -
Eichenbach hat er durch die Rundschau zuerst auf einen weithin ficht -
baren Platz gestellt, wo sie die gebührende Anerkennung fanden,
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genannten Kasse mit denen der Zwangskrankenkassen festgestellt werden
kann .

+ In unserem Expeditions -Schaufenster bringen wir z , Zt . die
Bilder der beiden jüngsten deutschen Rekordschlager, des Inhabers
des Höhenrekords, Flieger Linnekogel, und des Dauerweltrekords ,
Flieger Reinhold Böhm , zu Ansicht . Wir verdanken die beiden Auf-

nahmen der Freundlichkeit des Herrn Lienau .
# Beim Verbandstag der badischen Buchbindcrmcister in Mann -

heim wurde u a . erwähnt , daß für die Karlsruher Iubiläums -Aus -

stellung eine Kollektiv-Ausstellung des badischen Buchbindergewerbes
bereits angemeldet sei . Als Ort des nächsten Verbandstages wurde
Karlsruhe bestimmt.

$ Der Karlsruher Liederkranz veranstaltete am gestrigen Sonn -

tag in dem mit Fahnen und Lampions festlich geschmückten Garten
der Gesellschaft „Eintracht " ein Kinder - und Familiengartensest , zu
dem sich die Mitglieder in so starker Zahl eingefunden hatten , daß
kein Plätzchen mehr übrig blieb , lleber dem in gehobenster Stim -

mung verlaufenen Feste lag der ganze Zauber echter Kindesfreude
und zu dem Sonnenschein, der sich infolgedessen im Herzen und auf
den Gesichtern der Alten zeigte, gesellte sich der schönste Sonnen -

schein des im herrlichsten Blau erstrahlenden Sommertages / Wenn
somit auch schon der beste Grund für die Fröhlichkeit gelegt war , so
war auf der anderen Seite ein Programm aufgestellt, das dem
Verein und seiner unermüdlichen Vergnügungskommission zur Ehre
gereicht An allen Ecken und Enden gab es etwas zu sehen und

zu hören und man mußte flink sein , wollte man sich kein Vergnügen
entgehen lassen . Da rutschte alt und jung auf der Rutschbahn, dort
amüsierte man sich beim Karussell, Vollaufen , Seilzichen , Schokolade¬
schlagen usw . Ganz besonderen Zuspruch fand das Preiskegeln , bei
dem mehrere Geldpreise zur Verteilung kamen , das Ring - und
Flaschenwerfen das den Geschickten wertvolle Geschenke in die Hände
spielte, das Kasperletheater , das man in höherer Vollendung wohl
noch selten gehört hat , auch der mit einem Esel bespannte Festwagen
war immer „besetzt" . Eine große Festpolonaise — Sommertagszug
— erhöhte den Jubel der Anwesenden in ganz besonderem Maße
und lieferte den Beweis , daß es um den Jung -Liederkranz nicht
schlecht bestellt ist . In das durch die jungen Liederkränzlerinnen und
Liederkränzler auf den Verein ausgebrachte Hoch stimmten alle An-
wesenden freudig ein . Der 2 . Präsident Herr Sekretär K . Hebeisen
dankte den Kleinen für die ausgebrachte Ovation und erinnerte
daran , daß es eine schöne Sache sei , im Genuß der Freude auch derer
zu gedenken , die ein so schönes Fest nicht mitmachen können und bat
die Liederkran,zjugend, ein kleines Schärflein für unsere Ferien -
kolonien beizusteuern. Seine Worte fielen auf fruchtbaren Boden
und im Augenblick hatten die Kinder den Betrag von 32 Mk . 2 Pfg ,
zusammengebracht. Mehrere Kinder führten sodann ein allerliebstes
Kinderstück — die Katzenschule — auf , das allgemeine Freude aus -

löste . Viel belacht wurde auch eine moderne Rasierstube. Dazwischen
erklangen die lustigen Weisen eine Abteilung unserer Feuerwehr -
und Vürgerkapelle und die in feiner Weise vorgetragenen Lieder
des Männerchors des Liederkranzes . Fran ^aise-Einlagen verhalfen
auch den Tanzlustigen zu ihrem Recht. Mit herzlichen Dankesworten
schloß der 2 . Präsident nach eingebrochener Dunkelheit das offizielle
Programm des in allen Teilen wohl gelungenen und schön ver-
laufenen Festes . Der schöne Sommerabend hielt aber die Lieder-
kränzler nock» lange Zeit in dem schönen Garten beisammen

# Das Orchester des Musikvereins Harmonie Karlsruhe brachte
aus Anlaß der Vollendung des 60 . Lebensjahres dem langjährigen ,
verdienstvollen zweiten Vorstand des Vereins , Herrn Oberpostschaffner
Christian Meier , hier , ein in allen Teilen wohlgelungenes Musik -

ständchen dar . Der Jubilar , der schon 37 Jahre im Dienste der
Reichspost steht , konnte den Festtag in voller körperlicher und geistiger
Frische begehen.

? . Bill -Klub . Am vergangenen Samstag feierte der Bill - Klub
im Kolosseum sein 11 . Siftungsfcst . War es im Vorjahre ein

„Bunter Abend"
, den die Billbrüder ihren Kästen boten , so hatten

sie sich diesmal Meyer -Försters immer noch gern gesehenes „Alt -

Heidelberg" gewählt . Daß auf die Einstudierung des Stückes die
größte Mühe verwandt werden würde , war vorauszusehen und ein
gutes Gelingen sicher , umsomehr für die Vertreter der Hauptrollen
Berufsspieler gewonnen , waren Die Käthi gab Fräulein Lullu
Trunser vom Stadttheat ^r in Halberstadt und den Karl Heinrich
Herr Ernst Stutzmann vom hiesigen Hostheater in schönen klaren
Strichen . Besonders hoch sind auch die Leistungen der mitspielenden
Dilettanten zu werten . Am besten war wohl der Kammerdiener
Lutz des Herrn Paul Lisko, der durchweg vorzüglich durchgeführt
wurde . Der Dr . Jüttner , der von Herren Hugo Zwilling gleichfalls
trefflich wiedergegeben wurde . Sein Wiederjungwerden in Alt -
Heidelbergs Mauern erfreute aufrichtig . — Erwähnt feien ferner
noch Herr Josef Adolf als Staatsminister v . Haugk, Herr Karl Lahn
als Graf von Asterberg, Herr Alfred Allgeier als Gastwirt Rüder
und der Kellermann des Herrn Georg Georgi . Sowohl diese wie
auch die anderen Mitspielenden boten ihr bestes und hatten die
Freude , daß sie nach jedem Aktschluß durch reichen Beifall für die auf -
gewandte Zeit und Mühe entschädigt wurden . Anerkannt sei auch
die einwandfreie Regie des Herrn Zwilling . Erst kurz vor 1 Uhr
konnte der Vorhang das letztem « ! fallen . Früh genug, um den Fest -
teilnehmern Gelegenheit zu bieten , sich nochmals fleißig am nach-
folgenden Tanze zu beteiligen . Den Bill -Klub kann man zu dem
schön verlaufenen Abend wieder beglückwünschen .

Der Verein Volksbildung teilt mit , daß seine Mitglieder zu
dem am Sonntag , den 19 . Juli , stattfindenden Volksschauspiel in

Als glänzende Beispiele dafür , in welchem Verhältnisse Rodenberg
als Redakteur und Freund zu seinen Mitarbeitern gestanden hat ,
sind vor allem Theodor Fontane und Gottfried Keller zu nennen.
Was Fontane angeht , so hat er einmal in einem Briefe (vom 1 . März
1895) seiner tiefen Befriedigung , ja geradezu seinem Elücksgefühle
darüber Ausdruck gegeben , daß er in seinen alten Tagen in Roden-
bergs Rundschau seßhaft geworden sei . Immer verkannt (oft selbst
von den Nächststehende » ) unterschätzt , hat sich Fontane bis in seine
alten Tage hinein in Zeitschriften von untergeordnetem oder wenig-
stens. nicht gerade immer erstem Rang herumtreiben müssen und war
immer ein literarischer Vagant geblieben , der — literarisch gesprochen
— keinen festen Platz hatte , wo er sein Haupt niederlegen konnte.
Seitdem Rodenberg seinen Roman „Unwiederbringlich "

, den er als
eine Ehre für die Rundschau bezeichnet hatte , in seiner Zeitschrift
veröffentlicht hatte , ist Fontane deren ständiger Angehöriger geblie-
ben und beide Teile haben sich dabei gut gestanden. Fontane hat an
Rodenberg immer mit vieler Dankbarkeit und Wertschätzunggehangen,
und die Vorschläge zu Aenderungen, die ihm Rodenberg machte —
denn er las jedes eingegangene Manuskript von Belang selbst durch —
haben ihn nie verletzt, sondern ihn eher ersreut .

Dem gleichen Zuge begegnen wir in Rodenbergs Beziehungen zu
Gottfried Keller , der ihn einmal aufforderte , seine Arbeiten „als

-Selbstmann und Künstler " anzusehen, zu beurteilen und zu behandeln.
Kellers Bekanntschaft hatte Rodenberg schon in den Dunckerschen Tagen
zn Berlin gemacht. Freilich hatte er aus dem verschlossenen Schweizer
nichts herausbringen können , aber immer fühlte er vor ihm einen
instinktiven Respekt . Heute wissen wir , daß es Rodenbergs Verdienst
ist , wenn Gottfried Keller etwa seit 187» zu einer letzten großen
Schaffensperiode gelangt ist . Wir dürfen hier die Sätze anführen ,
die Jacob Bächthold, der Biograph Kellers , über dies Verhältnis
geschrieben hat . „Rodenberg"

, so sagt er , „kommt das große nicht hoch
genug anzuschlagende Verdienst zu , daß er Kellers Schriftstellerfleiß
angestachelt und dessen alte Unlust, etwas fertig niederzuschreiben,
aus kluge Weise besiegt hat . Unermüdlich, ohne die oft auf harte
Proben gestellte Geduld zu verlieren , war er hinter dem Zaudernden
her und verstand es meisterlich, drängend und beschwörend , dann
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Oetigheim „Wilhelm Tell " bevochugte ermäßigte Karten zu 80 PfS-

erhalten können . (Näheres siehe Inserat ) .
# Kriippelsürsorge . Die vom Herrn O . Kasper gestifteten

Kinokarten zum Besten der Krüppelfürsorge haben noch bis Ende

August und im Ausnahmsfalle auch abends im Residenz- und

Schillertheater Giltigkeit . Dieselben sind zu ermäßigten Preisen im

Volksbildungsverein und in der Musikalienhandlung Fritz Müll«»

zu haben ,
# m :-r - ^ rug . Das gestrige durch die >Kapelle der Leib-Grena»

diere verc, : !te Böttge -Konzert hatte sich eines überaus zahlreichen
Besuches zu erfreuen, sodaß der große Kühle Krug -Garten bis aus
das letzte Plätzchen gefüllt war . Die Röttge -Kompositionen, sowie di«

von demselben bearbeiteten Stücke fanden großen Anklang und so

lebhaften Beifall , daß viele Zugaben folgen mußten . Das Konzert
zeigte , daß das Karlsruher Publikum seinen Adolf Böttge noch immer
ehrt , die Kapelle bewies aber auch , daß von der alten Schulung nicht*

verloren ging und sie rastlos weiter strebt, um zu den seitherigen
Erfolgen neue hinzuzufügen.

© Unfall . Am Samstag abend fiel im Stadtgarten beim

Bootfahren eine junge Frau von hier , die bei einem jüngeren
Herrn im Schiffe saß, ins Wasser . Von einem gerade vorbei «

fahrenden Boote sprang ein Mann ins Wasser und rettete di«

Dame mit großer Mühe aus dem nassen Bad .

Aus den Nachbarlandern .
Speyer , 13. Juli . Der hier abgehaltene Brezeltag wa<

gut besucht und nahm einen befriedigenden Verlauf . Der große

Festzug fand allenthalben Gefallen . Er umfaßte 76 Nummern
mit 25 Festwagen . Um ^ lO Uhr fand die Beleuchtung des Fest-

Platzes und des Domes statt , womit der offizielle Teil des Festes
endigte .

i— Neustadt a. H ., 13 . Juli . Das gestern nachmittag
niedergegangene Gewitter hat in der Pfalz schwer gehaust .

Gegen 5 Uhr setzte ein furchtbarer Hagelschlag mit darauf -

folgendem Regen ein , der Straßen und Felder unter Wasser

setzte . Eine panikartige Flucht gab es auf der Winzinger
Kerwe bei Neustadt , wo in wentigen Minuten der ganze
Platz unter Wasser gesetzt war .

Vermischtes.
i— Görlitz , 13. Juli . (Tel .) Als der 26jährige Berg '

mann Franz Schlinke bei seiner Schwester , die seit längerer

Zeit krank darniederliegt . Wache hielt , sah sie ihn beim El '

wachen für einen Einbrecher an und erschlug ihn mit einet

Axt . Die Kranke ist wahrscheinlich geisteskrank , zumal fämt«

liche Familienangehörigen eines unnatürlichen Todes gestor-

ben sind.
- Eisenach , 13. Juli . (Tel .) Rechnuugsrat Staff aus

Dermbach , der nach Unterschlagung von 150 000 Mark amt¬

licher Gelder geflüchtet war , hat sich das Leben genommen -

Er wurde in einem benachbarten Walde als Leiche aus-

gefunden .
4

i= Hannover , 13 . Juli . Nachdem bei Stade der gefähr -

lichste Feind des Kartoffelbaucs , der Coloradokäfer , festgestellt
wurde , wurden die Felder von Militär nach Larven un

Käfern abgesucht . Die ganzen Kartoffelfelder müssen uw-

gepflügt und mit Benzol getränkt werden . Die Besitzer et-

halten vom Staat eine Geldentschädigung .
<= Hagen , 12 . Juli . Als gestern früh der Vater der er-

mordeten Laura Finkeldey in Ehborn den Keller eines benach'

harten Wohnhauses reinigen wollte , entdeckte er den Mörder

seiner Tochter , August Degenhart , in einer Ecke zusammen -

gekauert . Mit Hilfe eines Nachbarn benachrichtigte er d -e

Polizei in Volmarstein , die den Mörder festnahm . Wie Degen -

hart angab , hat er seit dem Morde keine Nahrung mehr 3*

sich genommen . Er ist vollständig abgemagert und kraftlos -

Er gibt an , dem Mädchen sei das Leben leid gewesen . Er seM»

habe sich nach der Tat auf dem Heuboden erhängen wollen , aber ,

nicht den Mut gehabt . Der Mörder wurde in das hiesige ©c

fängnis eingeliefert .
Fulda . 13 . Juli . (Tel .) In Lütten bei Fulda wurd «

gestern bei einem Kriegervereinsfest ein Mitglied des

eins von einem Manne aus Eichenzell erschossen .
= Homburg v. d. Höhe , 13 . Juli . (Tel .) Gestern hat

die 47 Jahre alte Gattin des praktischen Arztes Dr . WiinI «

mann aus noch unbekannten Gründen sich selbst erschossen .

--- Wien , 12 . Juli . Der bekannte Herrenreiter

Zdenko v. Kreuzbruck warf sich zwischen Baden und Pfaffstätte

bei Wien unter die Lokomotive eines heranbrausenden Schne^
zugs und wurde als verstümmelte Leiche hervorgezogen . KreuZ '

brück galt früher als ei ner der schneidigsten Reiteroffiziere ^

schmeichelnd und lobpreisend Manuskripte herauszulocken, wenn er ^
manchmal auch mit wenigen Seiten begnügen oder gar erleben mug

daß das neue Rundschauheft ohne die versprochene Fortsetzung
Kellerschen Geschichte ausgegeben wurde . Man darf wohl sagen, ^
ohne Rodenbergs diplomatisches Geschick das Sinngedicht , nament ^
aber Martin Salander , nicht zustande gekommen wären ; und

Trefflichen war wohl dann der schöne Genuß zu gönnen , daß er «

erster in stiller Heimlichkeit den Salander lesen konnte: „Mir w _

gar seltsam zu Mute (so schrieb er an Keller) indem ich zuerst "

vielen anderen Sterblichen diesen Namen ausspreche und schreibe .
bald im Munde Tausender sein wird," , (t

. Längst sind die alten großen Namen von den Titelseiten
Deutschen Rundschau verschwunden: andere jüngere Mitarbeit « > ^
an ihre Stelle getreten , und alle hat Rodenberg überlebt . Mit *9

verschwindet eine letzte Brücke zu einer großen Vergangenheit .

Wer Kadener Flug -Sonntag .
Von Alfred Thiergarten -Karlsruhe . ^

Das kann schön werden ! Eine Hitze zum Umfallen , eine l'®

Stunde Eisenbahnfahrt von Karlsruhe nach Oos im glühenden
und dann ein paar Stunden auf sonnenbebrütetem Flugplatz ! 0t
diese meine Voraussetz- und -Sagungen gingen glänzend in ©"

ung, — 0 ,
Also heiß war 's , das konnte niemand bestreiten , im Ecgen ^

sogar der Faulste mußte schwitzen. Aber nichtsdestotrötz wurde »v „
z
'Leid" geflogen. Anfänglich hieß es , die „Viktoria Luise" käme w » ^

heftiger Gewitterböen nicht von Frankfurt nach Oos herüber : «a

aber inzwischen das Wetter zu seinen und unseren Gunsten 9
^ z

dert hatte , war der Zeppelin doch aufgestiegen und kam um ™

Uhr abends in Sicht . Die Mannschaften der in Oos station^ ^
Luftschisferkompagniewurden teils in feldgrüner , teils blaublau
Maschinistenuniform auf dem Flugplatz verteilt , um die
Luise " in ihre Netze zu verstricken . «c

Die Landung gelang glatt ; man sah . daß die Leute etwas ^
lernt hatten , um auch mit so zarten Wesen wie die „ Viktoria l ^
umzugehen verstehen, was ich auch spät am Abend in den Straße "
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österreichischen Armee. Er stand im 45 . Lebensjahre . Er
dürfte die Tat wegen eines unheilbaren Kopfleidens , an dem
Ct seit einem Sturz vom Pferde litt , begangen haben.

= Charolles , 12 . Juli . (Tel .) Zwei Zigeunerstämme
°ott ungefähr 120 Personen gerieten an den Ufern der Loire in
tfien Kampf , wobei sie mit Gewehren , Revolvern , Aexten und
bessern aufeinander losgingen . Etwa zehn Personen wurden
verwundet, von denen zwei ihren Verletzungen erlagen . Den
Gendarmen gelang es schließlich, die Parteien zu trennen .
Zahlreiche Waffen wurden beschlagnahmt.

Unwetter.
Berlin , 13 . Juli . (Tel .) Ueber Berlin und seinen

Ausflugsorten an den Seen lagerte gestern eine tropische Hitze ;
Legen 2 Uhr nachmittags wurden 29,3 Grad Celsius im Schatten
gemessen . In die Freibäder ergoß sich bereits am frühen Mor
3en ein gewaltiger Menschenstrom , sodaß die Verkehrsmittel
bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit gelangten . Auch
Mehrere tötliche Unglücksfälle beim Baden und Rudern find zu
verzeichnen . Bis zum Abend trat keinerlei Abkühlung ein.

Posen , 13 . Juli . (Tel . ) Bei Schroda wurden beim
Tetreidemähen die Tochter und der Kutscher eines Besitzers
vom Blitz erschlagen . Vier andere Arbeiter wurden schwer
verletzt.

c= Bern , 13. Juli . (Tel .) In der letzten Nacht sind
über der Ost - und Nordschweiz schwere Gewitter n>iedergegan-
gen . Das ganze Bodenseegebiet wurde von wolkenbruch -
artigen Regengüssen heimgesucht . Die Appenzeller Bahn ist
bei Herisau und Jakobsbad unterbrochen. Erdrutschungen
und Brückeneinstürze zerstörten das Geleis .

Rewyork , 13 . Juli . (Tel .) Wie aus St . Louis ge-
Meldet wird , herrscht im mittleren Westen eine große Hitze. In
2t . Louis zeigte das Thermometer gestern nachmittag 109 Grad
Tahrenheit . Zahlreiche Hitzschläge kamen vor , von denen vier
^»tlich verliefen .

Unglücksfälle.
--- Posen , 13. Juti . (Tel .) Im Fieberwahn stürzte sich

heute nacht die Frau des Fabrikbesitzers Herzog aus dem dritten
Stock auf die Straße und blieb mit zerschmettertem Schädel tot
biegen .

<= Tiegenhof , 13. Juli . (Tel .) Bei dem Versuch , ihre
beiden 9 und 12 Jahre alten Söhne , die beim Baden in der
Weichsel in eine Strömung geraten waren und in Gefahr
knien , zu ertrinken , zu retten , ertrank die Besitzersfrau Zielke
i>lls Groß-Schönberg an der Weichsel mit ihren beiden Kindern .

= Köln , 13. Juli . (Tel .) Ein schwerer Automobilunfall
ereignete sich gestern nachmittag auf der Chaussee von Troisdorf
»ach Spich in der Nähe von Siegburg . Ein hiesiger Mühlen -
besitz« , der seinen auf dem Truppenübungsplatz Wahn dienen-
den Bruder besucht hatte , unternahm mit zehn Soldaten einen
^utomobilausslug . Dabei platzte ein Hinterradreifen . Das
Automobil geriet ins Schlendern , fuhr gegen einen Baum und
verschlug sich . Ein Soldat war sofort tot . Ein zweiter erlitt
schwere Unterleibsverletzungen ; an seinem Aufkommen wird
^ zweifelt. Der Bruder des Mühlenbesitzers erlitt schwere Ee-
"chtsverletzungen und einen Anfall von Geistesstörung . Zwei
^eitere Insassen wurden leichter verletzt. Ein Soldat wurde

die Krone des Baumes geschleudert , erlitt einen Nervenchok
konnte nur mit Mühe aus seiner Lage befreit werden.
-- - Emmerich, 13 . Juli . (Tel .) Im Laufe des gestrigen

Nachmittags find beim Baden fünf Personen ertrunken .
■= Paris . 13. Juli . (Tel .) In der Rue Caumartin er-

'°lgte gestern nachmittag eine Erdsenkung von einem Meter
breite und noch nicht festgestellter Tiefe . Der Wagenverkehr
?lußte unterbrochen werden . — In der Rue Marivaux gegen -
"ber der Komischen Oper erfolgte gestern abend gleichfalls eine
Senkung in der Baugrube eines Neubaues . Der Straßendamm
^Urde in einer Länge von 5 Metern mit in die Tiefe gerissen .
Personen kamen nicht zu Schaden. — Auch auf dem Boulevard

fand um Mitternacht eine Erdsenkung statt . Eine Auto-
Gaschke mit zwei Personen fiel in ein 60 Zentimeter tiefes Loch ,
^uch hier sind Personen nicht zu Schaden gekommen .

^ Madrid , 13 . Juli . (Tel .) Bei dem Dejeuner , das
°er König von Spanien anläßlich seines Besuches in Dijon

Bord seiner Yacht „Giralda " gab, wurde der persönliche
Adjutant des Königs , der Korvettenkapitän Domingo Mon -
el, an der Tafel plötzlich von einem Unwohlsein befallen und

verschied wenige Minuten darauf . Sofort herbeigerufene
Aerzte konstatierten einen Herzschlag .

— Madrid , 13 . Juli . (Tel .) Bei dem gestrigen Stier -
gesecht wurde der Toreador Freg von einem Stier getötet und
ein Zuschauer durch einen Degen, den ein Stier von sich abge -
schleudert hatte , tötlich verwundet .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

M. Troppau , 12. Juli . In der Nachbargemeinde Katha -
rein , wo ein deutscher und ein tschechischer Volkstag abgehalten
wurde, kam es wiederholt zu Zusammenstößen. Mehrere Per
sonen wurden verletzt. Auch wurden einige Verhaftungen vor-
genommen.

Petersburg , 13. Juli . Dem „Petit Parisien " wird
von hier gemeldet, daß der am Zarenhofe überaus einfluß -
reiche Mystiker Rasputin in Pokrowsk (Sibirien ) von einer
Frau , einer Anhängerin des bekannten Mönches Jliodor , er-
mordet worden sei . Die Frau erklärte , sie habe Rasputin ge-
tötet , weil er ein falscher Prophet sei und den Zaren betrüge.

= San Franziska , 13 . Juli . Gegen den Herausgeber einer
Wochenschrift , Charles Field , den amerikanischen Flieger Ro-
bert Fowler , einen Schriftsteller und einen Photographen ist
die Anklage der Preisgabe militärischer Geheimnisse erhoben
worden. Mr . Field hatte in einem Artikel in seiner Wochen -
schrift einen Artikel mit der Überschrift ; „Kann der Panama -
kanal aus der Luft zerstört werden ? " veröffentlicht, wozu der
Flieger Fowler von seinem Flugzeug aus die betr . Aufnahmen
machte . Aus den Bildern hatte man einen deutlichen Einblick
in die Befestigungswerke der Panamakanalzone . (Dtsch . Tgsz.)

Die bayrische Regierung und der Bischof
von Como.

München , 13. Juli . Die der Regierung nahestehende
„Bayerische Staatszeitung " kommt in ihrem heutigen
Rundblick auf die Angelegenheit des Hirtenbriefes des Bischofs von
Como zurück und bemerkt u . a . :

„Die „Staatszeitung " ist nicht im Interesse einer Partei tätig
gewesen . Bestimmend gewesen war vielmehr die Absicht , die Ausmert -
jamkeit der zuständigen amtlichen Stellen im Vatikan darauf zu len -
ken, daß es im allgemeinen nicht der Uebung entspricht , dag ein be-
liebiger Bischof sich kritisch über die Verhältnisse eines anderen Law
des verbreitet , über die zu urteilen , er nicht berufen ist."

Gegenüber einem Artikel der „Rheinisch - westsälischen Zeitung "
,

in dem der bayerischen Staatsregierung der Vorwurf einer Ueber -

jchreitnng ihrer Zuständigkeit gemacht wird , wird gesagt : „Die bay -

rische Regierung kenne ihre Zuständigkeit selber und bedürfe nicht
der Belehrung durch ein Blatt , sei es im Norden oder Süden des
Reiches . Bayern ist nicht nur an verschiedenen Fragen , die der
Bischof berührt hat , sondern überhaupt interessiert , dag derartige
Vorkommnisse in Zukunft unterbleiben . Wenn die bayerische Staats -

regierung die hierzu nötigen erachteten Schritte unternommen hat , so
hat sie damit nichts getan , was nicht im vollen Einverständnis mit
der Reichsverfassung und dem Reichsgedanken stünde.

Bon den Suffragetten .
■= London, 13. Juli . Nach dem Gottesdienste fand man

gestern abend in der St . Johns -Kirche eine Bombe. Glücklicher-
weise war die Zündschnur erloschen . Im anderen Falle wäre
eine unheilvolle Explosion erfolgt , während das Publikum sich
noch in der Kirche befand . Eine Suffragette wurde unter der
Beschuldigung verhaftet , den Anschlag versucht zu haben.

<= London, 13 . Juli . Der größte Teil der Eisenbahnstation
Blaby bei Leicester ist niedergebrannt . Man nimmt an , daß
die Brandstiftung von Frauenrechtlerinnen herrührt .

Die mexikanische Frage .
c=, Veracruz , 13. Juli . Der frühere Minister des Aeuße-

ren, General Esteban Ruiz , der auf seiner Reise nach Nord-
amerika aus der Hauptstadt eingetroffen ist , bestätigt , daß
General Huerta die Absicht habe, zurückzutreten. Sein Nach-
folger werde Carbajal sein , der später durch einen provijo-
tischen Präsidenten ersetzt werden soll, der den Rebellen ge-
nehm ist . Ruiz sagte weiter , daß Huerta beabsichtige . Mexiko
zu verlassen. Er sowohl , wie General Blanche; hätten tu
kannt , daß ein längerer Widerstand nutzlos sei.

= Rogales , 13 . Juli . Ein Telegramm des Generals Alva -
rado meldet, daß Acapulco von den Bundestruppen geräumt
und vom General Figueroas besetzt worden ist .

Zur Fage auf dem Kallmn . >
■= Konstantinopel , 13. Juli . Durch ein Irade ist die Kammer »

session , die am 13 . Juli endigen sollte , um I » Tage verlängert worden .
— Sofia, 13 . Juli . In der heutigen Sobranje-Sitzung wird der

F inanzminister den gestern unterzeichneten Vertrag betreffend die
500 Millionen -Anleihe unterbreiten . Die Debatte beginnt morgen . I

1' . Wien , 13. Juli . (Privattel . ) In hiesigen gut unter « :
richteten Kreisen ist bis Mittag noch keine offizielle Nachricht !
aus Rom über die Einberufung der Reservisten eingegangen. !
Man glaubt deshalb nicht , daß die Einberufungen auf politische ?
Motive zurückzuführen sind, sondern man ist der Meinung , daß
es sich um eine gewöhnliche Reservistenübung handelt . Auf
der hiesigen griechischen Gesandtschaft wurde den Zeitungs »
Berichterstattern erklärt , daß dort offiziell nichts von den
Reservisteneinberufungen bekannt sei .

T . Rom , 13. Juli . Sämtliche italienischen Blätter berich »
ten über unerhörte Greuel , die angeblich seitens griechischer
Offiziere bei der Einnahme von Göritz « begangen worden sein
sollen . Wehrlos seien Männer , Frauen und Kinder massenhaft
hingeschlachtet worden . 200 Frauen und Kinder wurden zu« :
sammengetrieben , vergewaltigt , niederkartiitscht. Als die
größten Scheusale hätten sich die griechischen Geistlichen er»
wiesen , die dem „Giornale d 'Jtalia " zufolge die Serie der Go«
walttätigkeiten eröffneten und unerhörte Grausamkeiten ver-
übten . Holländische Offiziere haben mit wenigen Truppen bis
zuletzt einen heldenmütigen Verzweiflungskampf gekämpft. Die
italienischen Blätter appellieren an das humanitäre Gewissen
Europas . Denn kein Athener Dementi könne , so wird hinzu»
gefügt, die fürchterliche Wahrheit aus der Welt schaffen.

kg . Mailand , 13. Juli . (Privatmeldung .) „Unione*
m eldet aus K o r i tz a (Albanien ) : Die in Koritza ringe-
zogenen epirotischen Führer haben die griechische
Schutzherrschaft proklamiert . In Maueranschliigen. gegen
die vergeblich von den beiden in Koritza ansässigen fremden
Konsulatsvertretern protestiert wurde , erklären die Epiro «
tenfiihrer die den Krieg gegen sie fortsetzenden Alba -
n i e r für R e b e l l e n.

Das Attentat von Serajewo.
Belgrad , 13 . Juli . Nachdem der österreichisch-ungarischen

Gesandtschaft gestern zuverlässige Nachrichten zugegangen
waren , daß eine ernste, über den Rahmen einer Demonstratio »
hinausgehende Aktion gegen die Gesandtschaft geplant sei, wur -
den gestern abend auf Intervention des Gesandten Freiherrn
v. Giesl von der serbischen Polizei außerordentliche Sicherheit«»
maßnahmen beim Gesandtschaftsgcbäude getroffen. Bis 12Vv
Uhr nachts ereignete sich kein Zwischenfall.

Wien , 13. Juli . An der hiesigen Universität ist ein«
Bewegung im Gange , serbische Studenten zum Studium nicht
mehr zuzulassen . Eine diesbezügliche, von mehreren Profes»
soren unterzeichnete Eingabe ist dem Rektorat bereits über«
geben worden . V ? '£

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim : Dr . med . Adolf Glaser .
Kembach. Andreas Albert , Steinhauermeister , 57 Jahre alt .
Broggingen . Jakob Marggraf , 57 Jahre alt .
Uberlingen : Konrad Becker .

r
Man braucht jetzt

zur Durchführung einer Lebertrankur nicht mehr die kühlere
Jahreszeit abzuwarten, denn

Scotts Lebertran - Emulsion
wird im Sommer ebenso leicht vertragen und gerne ge-
nommen , wie im Winter . Zudem ist sie durch den Zusatz
von Kalk- und Natronsalzen dem gewöhnlichen Tran an
Wirkungskraft bedeutend überlegen.

Doch immer nur Scotts Emulsto« .
Niemals eine Nachahmung !

J
£ °s wiederholt in der Praxis zu bemerken Gelegenheit hatte . —

Jwfaj vollzog sich der Passagierwechsel , und 13 „Frische " bestiegen die

Sabine , um für 100 Mark etwa zwei Stunden lang Luft zu schnappen .
Während die „Viktoria " nach Süden entschwand , kam Herrn Audemars
Apparat aus seinem hölzernen Zelt herausgezogen , Marschrichtung
« Wd "

, und ehe wir recht zum Knipsen kamen , war er schon losgerast ,
^ radea

'
us , Rastatt zu , um nach einigen Runden (aber keine Vier -

Kunden !) seine Flugkünste zu zeigen . Purzelbäume aller Art , mit
^ ' tenverschiebung nach rechts und links , führte er aus ; man hätte
seinen können , die Hitze wäre ihm zu Kopfe gestiegen oder er hätte
> zweitgrößten Rausch , so torkelte er in der Luft herum ; aber er fand
'?>Mer wieder den richtigen „modus vivendi "

, zu deutsch „Luft - Lebens -

fw>", und landete wie geschliffen vor dem ungedeckten Zuschauer-
t0um . Nach kurzer Pause stieg Audemars abermals auf zu einem klei -

,
tn Höhenflügle von zirka 2500 Metern ; in dieser Höhe stellte er

^ 'nen Gnüme - Motor ab und kam in steilem Gleitflug zur Mutter
zurück. — Wir waren unserer vier Herren , die allein mitten auf

k "1 Platz standen , um photographische Aufnahmen zu machen . — Wie

Audemars immer näher kam und uns zuwinkte , ja , da war guter Rat

, Uer . Sollte es rechts oder links ausweichen bedeuten , oder was
'°nft? Aus Sicherheitsgründen hatten wir ein Konglomerat von

Personen , bewaffnet mit vier photographischen Apparaten , ge -
,lH um Audemars als lebensgefährliches Hindernis von weitem

^ kzufallen . Aber der Mensch denkt — Audemars lenkt ! Und zwar
' chtig auf uns vier arme unschuldigen Menschlein zu ; jetzt , was

s
"% n ? Da verließen sie ihn ! Mich nämlich . Meine drei Getreuen

fangen zur Seite , ich war allein auf weiter Flur . — Ausgerechnet
M mich hatte er es abgesehen und raste mit Volldampf noch keine

Aketer über meinem zukünftigen Leichnam hinweg . Der Hut flog

I
1 vom Kopfe , die Haare standen zu Berg , aber nicht vor Angst ; die

" " ten wir Flieger , fast gar nicht ! Ausgeschlossen !

. Da kommt ein Gendarm auf uns zu und fordert uns auf , im Zn -

der Lebensgesahr den Flugplatz zu verlassen und uns zur Fest-
^ »ng der Personalien zu Bestrasungszwecken an zuständiger Stelle

g Melden . Dieses aber taten wir nicht ; wir waren doch nicht zur

^ ° fe nach Oos gezogen ; wir waren gestraft genug ; zwei von uns
Gunter auch ich ) , waren verheiratet , einer wußte vor Angst nicht

mekr , ob er Männchen oder Weibchen sei , und der dritte hatte wäh ^

rend der Kunstpausen die vier Apparate zu schleppen . — So traten

wir hübsch artig , Herr Photograph Hugo Kühn von Baden , der als

Berufskünstler schon einige hundert Fahrten mit Zeppelinschiffen ge -

macht hat , und dessen Aufnahmen auch schon das Interesse des

Kriegsministeriums erweckten , seine beiden Herren Gehilfen und ich ,
die unzähligen Maulwurfshügel auf dem mehr braunen , als grünen

Rasen nieder . —
Ein uns allen liebes , fernes Geräusch ließ uns nach Süden blicken,

wo allmählich aus dichter Wolken Schwaden ein langes , schlankes

Ding auf uns zusteuerte und sich in wenigen Minuten in äußerst

rascher Fahrt , dem Landeplatz näherte . Selbst für einen mehrfachen
Zeppelinflieger schien die Landung etwas brenzlig ; durch die enorme

Hitze des Tages war der Gasverlust sehr groß geworden , so daß

Wasserabgabe nötig war , um gut nach Oos kommen zu können . —

Die Soldaten machten ihre Sache , wie immer , sehr gut . Die Lan -

dung gelang vorzüglich , und die 13 Passagiere (es war unterwegs
keiner ausgestiegen ) betraten hochbefriedigt wieder grasbewachsenen
Boden . —

Zu einer Fahrt von Oos nach Frankfurt braucht die „ Viktoria

Luise " Gas , und der Mensch — Geld . Gas bekam sie durch die mit -

ten auf den Flugplatz gelegte Leitung , die eben angeschraubt wurde

und die einzelnen Ballonets füllte ; Geld zu diesem Fluge hatte ein

spleeniger Amerikaner übrig , der sich anheischig machte , sür drei tau -

send Mark die „Viktoria " für sich allein etwa 2 % Stunden in Anspruch
nehmen zu dürfen ; kurz vor der Abfahrt war er aber schon mindestens

zu zweit ; man bemerkte eine Dame , und ein gefüllter Korb
Sekt dürste das „Allein zu Zweit " sein , vermehrt haben , denn 2 mal
2 ist 4 .

Während die „Viktoria Luise " mit Gas und Wasser gefüllt
wurde , stieg Audemars mit einem seiner Impresarios , auf deutsch

„Manager "
, auf zu einer kleinen Spazierfahrt rund um den Platz

herum , und er tat recht daran , denn auf Erden steigerte sich die Hitze
ins Unerträgliche , während es oben „ohne Frau " gut auszuhalten sei.
(Wenn das meine Frau liest , darf ich nicht mehr fliegen ! ) — Endlich
ging Unkle Sam mit seinem selbstgemieteten „Zeppelin

" in die Lüste

und verduftete nordwärts , während Audemars nochmals seine Kunst »
stücke in großer Höhe produzierte . —

Die ganze Veranstaltung war sehr gut arrangiert , die Absper -
rungsmagregeln wurden zwar streng , aber nicht terroristisch durch -
geführt , und die Fliegerei fand einen glänzenden Verlauf . Wie die
finanziellen Noten ausfielen , entzieht sich meiner Kenntnis ; jeden -
falls war der Besuch für Baden -Baden , wenn man Audemars Flüge
in Pforzheim und Karlsruhe gesehen hat . sehr mäßig . Wenn bei
einer solch tropischen Hitze noch nicht einmal die Sanitätskolonne in
Funktion zu treten braucht , dann ist 's nicht so gefährlich , denn die
Gefahrenklasse steigt sür Leib , Leben und Gesundheit der Zuschauer
im umgekehrten quadratischen Verhältnis zu den Einnahmen des
Fliegers .

Wenn 's nur ihm langt !

Uon der Luftschiffahrt.
= Bitterfeld , 12 . Juli . (Tel .) Ein für die preußisch«

Heeresverwaltung bestimmtes neues Parseval -Luftschiff unter »
nahm gestern nachmittag seine erste Werkstättenfahrt , die eins
Stunde dauerte und zufriedenstellend verlief . Alle Teile funk«
Monierten tadellos .

= Hasselt , 12 . Juli . (Tel .) Der Flieg iuant Hubert
ist auf dem Flugplatz Kiewit mit feinem Flugzeug abgestürzt
und wurde dabei so schwer verletzt, daß er bald darauf starb. <

<=s Paris, 13. Juli . (Tel .) Das deutsche Geueralkon »
sulat in Paris hat der Gattin des Pariser Industriellen
Goldschmidt einen Reiseschein ausgefertigt für eine Fahrt mit
einem Freiballon , die sie in der Zeit vom 19.—29. Juli von
Paris aus in der Richtung nach Deutschland mit einer Be«
gleiterin auszuführen beabsichtigt.

t= Petersburg , 12 . Juli . (Tel .) Der französische Flieger
Laporte stellte durch einen 9 Stunden 16 Minuten dauernden
Flug mit zwei Passagieren in der Umgegend von Petersburg
einen neuen Weltrekord auf.
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vom 27. Verbandsschießen des Badifch-Psalzisch -
Mttelrheimschen 5chützenverbandes .

# Mannheim, 13. Juli . Gestern nachmittag 6 Uhr fand in der
Festhalle durch Herrn Oberschützenmeister Hoffstätter die Preisvertei -
lung für die einzelnen Festscheiben statt . Die drei ersten Preise ver-
teilten sich dabei folgendermaßen : Standfestscheibe Mannheim .
1 . Preis 1g4 Teiler Fr . Müller , Nauheim ( 1 Vorvlekanne und 10 sil¬
berne Becher von der Stadtgemeinde Mannheim 775 Mk.) ; 2 . Preis
207 Teiler Dr . Hohenemser, Darmstadt (1 Crist . Vowle mit Silber -
beschlag mit Tablett von Rhein . Creditbank , 600 Mk.) ; 3 . Preis
874 Teiler Adam Dick , Homburg , Pfalz (1 silb . Aufsatz , gestiftet von
Damen der Schützengesellschaft , 500 Mk.) . — Feld -Festscheibe „Baden " ,
300 Meter . 1 . Preis , 39 Ringe Weil Theodor , Fechenheim. ( 1 Pokal ,
Ehrenpreis des Eroßherzogs Friedrich II . von Baden und 100 Mk.
in bar ) ; 2 . Preis , 36 Ringe , Sceber Emil , Landau ( 1 Silberkasten
von Damen der Schlltzengesellschaft , 600 Mk.) ; 3 . Preis , 36 Ringe ,
Sighart Paul , Fürstenfeldbruck. (1 silberner Kasten von Kommerzien-
rat Dr . Karl Lanz , 500 Mk . ) . — Standfestscheibe „Mainz "

, 175 Meter .
1 . Preis 680 Teiler Alb . Mayer , Karlsruhe (1 silb . Jardiniere v .
Stadtgemeinde Mannheim , 700 Mk .) . 2 . Preis 837 Teiler Peter Dost -
mann , Mannheim . (1 silb . Kaffeeservice von Stadtgemeinde Mann -
heim, 600 Mk.) ; 3 Preis 852 Teiler . Carl Raithel , Würzburg .
(1 silbernes Eiantiservice von Direktor Kons. Reiser , 300 Mk.) .

Feldfcstscheibe „Pfalz "
, 300 Meter : 1 . Preis 38 Ringe Georg

Schad, Mannheim (eine goldene Herrenuhr , gest. von Konig Lud -
wig III . von Bayern und 200 Mark in bar ) ; 2 . Preis 37 Ringe Adam
Dick , Homburg , Pfalz (eine Standuhr von den Damen der Schützen -
gefellschaft , 625 Mk.) ; 3 . Preis 37 Ringe Dr . Otto Clemm, Mann -
heim (eine silberne Base von den Damen der Schlltzengesellschaft . 400
Mk.) — Armeegewehr-Festscheibe „Deutschland"

, 173 Meter : 1 . Preis
37 Ringe , Johann Brlltting , Erlangen (1 silberne Jardiniere von
Geh . Kommerzienrat Dr . R . Brosien, 400 Mk .) ; 2 . Preis , 37 Ringe ,
Georg Lechner , Nürnberg ( 1 Scheibenbüchse von Gebr . Röchling, 180
Mk . ( ; 3 . Preis , 37 Ringe , M . Marquardt , Hameln ( 1 silberner Pokal
von Fürst zu Fürstenberg ) — Jagd -Scheibe „Christoph", Serie mit
3 Schuß : 1 . Preis , 34 Ringe , Christoph Müller , Frankfurt a . M (ein
Etui mit 6 Sektbechern und Tablett vom Jagdklub, 200 Mk .) ; 2 . Preis ,
33 Ringe , Christian Bankel , Lauf (1 silberner Pokal von Herrn Juwe -
lier Dreyfuß , 200 Mk.) ; 3 . Preis , 33 Ringe , Fritz Schäfer , Homburg
v . d . H . (1 silberner Sektkühler von W . Heidelberger , 130 Mk . ( —
Pistolen - Festscheibe „Mittelrhein" : 1 . Preis 34 Teiler Bankel, Chri -
stian , Nürnberg (1 silberne Jardiniere von Teilnehmern v . Probe -
bankett , 240 Mk. ; 2 . Preis , 307 Teiler , Schümm Hugo, Würzburg
( 1 Etui silb . Likörservice v . Netter u . Co . , 200 Mk .) ; 3 . Preis , 344
Teiler , Christian Vogel , Nürnberg (1 silberne Fruchtschale v . Komm.-
Rat Brunck , 150 Mk.) — Gruppenschießen von Verbands vereinen :
Auf Standscheibe, 175 Meter , errang bei einer Beteiligung von 13
Vereinen den vom Verband gestifteten Pokal die Schützengesellschaft
Homburg (Pfalz ) mit 384 Ringen . Auf Feldscheibe , 300 Meter , er-
rang bei einer Beteiligung von 3 Vereinen den vom Verbände gestif-
reten Pokal der Schützenverein Frankfurt a . M . mit 328 Ringen . —
Karten-Preise, ä 15 Schutz : 1 . Preis , Christian Müller, Frankfurt a . M.
( 1 Bowle von der Firma H . I . Rau , 220 Mk .) ; 2 . Preis , Christian
Bankel , Lauf (1 Etui mit 100 Mk . in bar von Prinz Salvator von
Isenburg ) .

Am Samstag nachmittag wurden noch folgende Festbecher und
goldene Münzen errungen : Becher : Karl Schitterle , Straßburg ;
Arno Petz, Zahnarzt , Mannheim ; Hch . Müller , Kfm ., Offenbach;
Val . Lepp, Baden -Baden ; Richard Floehr , Grllnstadt ; Fritz Dubbcl ,
Aachen ; Johann Aimette , Baden -Baden : H . Fussinger, Kfm. ; Mann¬
heim , Georg Roth , Frankfurt a . M . ; Jak . Bann , Holzhdlg., Mann -
heim ; Karl Henz , Arch ., Mannheim ; Ferdinand Riff , Offenbach a .
M . ; Hch . Dreifuß , Karlsruhe ; F . E . Hofmann , Mannheim ; Eugen
Eder , Neumarkt ; Hch . Ottelpohl , Straßburg ; Jul . Mappes , Franken -
thal ; Fritz Strohecker, Frankfurt a . M . : Hans Sauerbeck, Nürnberg ;
Rudolf Mertes , Saarbrücken ; F . R . Reim , Eßlingen ; Dr . K. Lonnes ,
Neuß ; Franz Hirt , Heidelberg ; Ludwig Merz , Bruchsal, Richard
Graf , Mannheim ; Dr . Paul Schlau , Bruchsal ; Otto Friedel , Köln ;
Karl Eiere , Mannheim ; Rob . Bock, Frankfurt a . M . ; Karl Reithel ,
Würzburg : Max Wicht, Heidelberg ; Jos . Lonnes , Neuß ; Emil Tiet -
jen , Würzburg ; Christ. Rankel , Lauf b . Nürnberg ; Gipsermeister
Franz , Mannheim ; Gustav Zimmermann , Newyork ; Heinrich Franz ,
Mannheim : Phil . Reinhardt , Großkm., Mannheim ; Heinrich Netz ,
Straßburg ; Michael Gebhard , Fabrikant , Mannheim : Max
Schweitzer , Stuttgart ; Brauereibesitzer Brenner , Großumstadt ; Heinz
Neyne, Mannheim ; Robert Simon , Emmendingen ; Karl Kettwig ,
Frankfurt a . M . ; Willi Weisgerber , St . Wendel ; Kurt Heintze , Gera -
Reutz : Erich Günther , Nürnberg ; Wilhelm Becker , Lörrach : Arthur
Hoppel, Stuttgart : Franz Lehning , Büdingen ; Joh . Roth , Schreiner -
Meister , Mannheim ; Jakob Lurrich , Kfm., Mannheim ; Ludwig Wie -
ninger , Teisendorf . Goldene Münzen : Hans Bredner , Uffenheim:
Dr . Leo Göhl , Wiesbaden ; Jakob Krug , Frankfurt am M . ; Architekt
K . Henn, Mannheim ; Eugen Roda , Wiesbaden ; Ludwig Huber,
Kissingen ; Ludwig Wieninger , Teisendorf ; Rich . Floehr , Grünstadt ;
Jul . Metzger, Eßlingen ; Max Kolonko, Parnowitz ; Joh . Aimette ,
Baden -Baden : Ludwig Zimmern , Mannheim ; Hermann Graue ,
Frankfurt : Albert Mayer , Karlsruhe ; Ludwig Marx , Ludwigshafen
a . Rh . : E . Söhlmann , Hannover ; Hch . Franz , Mannheim (2 mal ) ;
Phil . Reinhard , Grotzkaufmann, Mannheim .

Am Mittwoch hatte sich noch Max Rothschild - Bockenheim einen
Becher errungen.

Der Samstag war vom Wetter außerordentlich begünstigt und
der Besuch deshalb riesenhaft . Der Platz war mit roten Lampions
geziert. Die Turnvereine , zirka 180 Mann , führten einen äußerst
gelungenen Fackelreigen vor, der lebhaft applaudiert wurde . Der
gestrige letzte Festsonntag zeigte entschieden ein Abflauen des Ver-
kehrs. Erwähnenswert bleibt noch, daß am Abend von Grosttzerzogs
Geburtstag vom Pyrotechniker Fritz Best ein glänzend gelungenes
Feuerwerk abgebrannt wurde .

Heute Montag , ist auf dem Platz nochmals großes Volksfest bei
reduzierten Eintrittspreisen . Feuerwerker Best wird noch ein Höhen-
seuerwerk abbrennen und um 12 Uhr wird Schluß gemacht .

8 . Musikseft des bchwarzwaldgau-verbandes
badischer und Württembergischer Musik-Vereine .

( Von unserem Berichterstatter .)
X . Schwenningen a. H ., 13 . Juli . In den Mauern unserer in -

dustriereichen Stadt , die sich in den letzten Jahren von 5000 auf 13000
Einwohner aufgeschwungen hat , fand vom Samstag bis heute das
8. Musikfest des Echwarzwaldgau - Verbandes badischer und württem -
bergischer Musikoereine statt , der 1308 in unseren Mauern gegründet
wurde und heute 22 Vereine umfaßt .

Eingeleitet wurde es mit einem solennen Bankett am Samstag
abend im Saalbau , bei dem der Festpräsident , Stadtschultheiß a . D.
Wurth , die formvollendete Begrüßungsansprache hielt . Der Abend
wurde außerdem bei starker Beteiligung aller hiesigen Kreise, aus -
gezeichnet durch gemeinschaftliche Vorträge der 145 Mann starken
drei hiesigen Kapellen , unter der zielbewußten Leitung des Musik -
meisters Tempel , Direktor der Stadtmusik Villingen , und des hiesigen
Musikvereins „Concordia "

, ferner durch die musikalischen Darbietun -
gen der Stadtmusik Villingen , des Musikvereins Schonach , des hiesi.
gen Männergesangvereins „Liederkranz"

, des Musikvereins „Har -
monie" St . Georgen i . Schwarzw ., der Turngemeinde Schwenningen ,

Musikvereins „Harmonie " Schwenningen , Stadtmusik Schramberg
und Musikverein Hardt bei Schramberg , die sämtlich Vorzügliches
boten. Ansprachen hielten noch Verbandspräsident Parteisekretär
Römer in Singen und der Vertreter des Süddeutschen Musikgau - Ver -
bands , Schwarzwälder " in Heidenheim an der Brenz .

Am gestrigen Sonntag vormittag begann das Kreis -Wettspisl für
die Kapellen in und außer Gau mit freigestellten und vorgeschriebenen
Stücken , das sich bei einer Beteiligung von insgesamt 27 Kapellen
bis 2 Uhr nachmittags hinzog und fast durchaus die Mittellinie
weit übersteigende Darbietungen voll musikalischen Könnens bei teil -
weise sehr schweren Stücken aufwies .

Um 1 Uhr fand im „Saalbau " offizielles Festessen mit zahlreichen
Reden statt , dem um drei Uhr der Festzug folgte . Ueber 40 Vereine ,
darunter die Radfahrervereine von hier auf prächtig und originell
geschmückten Rädern m.it einem pompösen Festwagen nahmen daran
teil , die Fußballvereine usw . ebenfalls , und war ein Tönen und Rau -
schen und Klingen in den Straßen , die der Feshug durchzog , daß man
ruhig sagen kann : so viel Musik hat Schwenningen noch nie gehört !
Auf dem Festplatz bei der Turnhalle entwickelte sich nach Ankunft des
Zuges ein von Abertausenden bewegtes Leben und Treiben . Später
fand im überfüllten „Saalbau " Konzert und Preisverteilung statt ,
m dessen Mittelpunkt die an Idealen reiche Festrede des Stadtschult -
heißes Dr . Vraunagel stand. Sein die großzügige Rede schließendes
Hoch auf Schwenningen und den Schwarzwaldgauverband der Musik-
vereine fand jubelnde Zustimmung .

Die vom Gaupräsidenten Römer von Sürgen nach mühevoller
Arbeit der Preisrichter Kaiserlicher Musikdirektor Frodl in Straßburg
i . Cls ., Obermusikmeisters Ruft in Konstanz und Musikdirektors Becker
in Heilbronn vorgenommene Preisverteilung hatte folgendes Er »
gebnis :

Untere Stufe im Gau: Musikverein Schonach Is -Preis mit
28 Punkten . Musikverein Wellendingen 1 K-Preis mit 29,5 Punkten .
Musikverein Dauchingen 1 «-Preis mit 30 Punkten .

Mittlere Stufe im Gau : Musikverein Deißlingen 1 ?>-Preis ,
13 Punkte . Musikverein „Frohsinn" Altstadt -Rottweil 1 d -Preis ,
28,5 Punkte . Musikverein Bad Dürrheim 2s -Preis , 33,5 Punkte .
Musikverein Donaueschingen 2 d-Preis , 33 Punkte .

Obere Stufe im Gau: Stadtmusik Donaueschingen 1 -Preis vom
Gauverband mit 40,5 Punkten . Musikverein „Harmonie " St . Georgen
2a -Preis mit 70,5 Punkten .

Obere Stufe außer Gau : Stadtmusik Schramberg beste Tages
leistung : 1 . Preis mit 32,5 Punkten . Stadtmusik Dohrenbach 1 K-Preis
mit 57 Punkten . FeuerweHrkapelle Rielasingen 3 . Preis mit 100,5
Punkten .

Mittlere Stufe auger Gau - Stadtmusik Rottweil 1 a -Preis ,
18 Punkte Musikverein Aach bei Engen 2 «.-Preis mit 34 Punkten
Musikverein Völkershausen 2 b-Preis mit 35,5 Punkten . Stadt
musik Radolfzell 2 «-Preis mit 37 Punkten . Musikverein Hardt bei
Schramberg 3 . Preis mit 48 Punkten .

Untere Stufe außer Gau : Musikverein Aldingen 1 a -Preis mit
28,5 Punkten . Feuerwehrmusik Enkenbach im Schrvarzwald 1 '-.--preis
mit 23,5 Punkten . Musikverein Wilfingen 2 »-Preis mit 34 Punkten .
Musikverein Böhringen bei Radolfzell 2 b-Preis mit 37,5 Punkten ,

Den Schluß des gestrigen Hauptfesttages bildeten Festbälle in
3 Sälen , die sämtlich gut besucht waren .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph !«
vom 13. Juli 1914 .

Ueber ganz Europa bestehen heute fast keine Unterschiede im
Luftdruck , doch ist dessen Verteilung keine gleichmäßige, indem beson -
ders über dem Festland kleine Unregelmäßigkeiten zu erkennen sind .
Das Wetter war am Morgen in Deutschland meist heiter , nur im
Süden war es infolge gewitteriger Störungen trüb und stellenweise
regnete es hier . Fortdauer des gewitterdrohenden , warmen Wet -
ters ist zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli

Baro¬
meter

w ra

Ther -
momt.
in C.

Absol .
FeuÄt .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

12. Nachts 9 ' ° U . 750 .8 21 .0 15 .9 87 O bedeckt
13' Morg . V 6 II. 753 .0 20 .2 14 .8 84 SW heiter
13. Mitt . 226 U . 752,9 25 .2 15.6 66 H n

J/DUj )JAv ivvl W-Ill J.4- . iuvvuvj | »v VV»

folgenden Nacht 18,9 . Niederschlagsmenge, gemessen am 13. Juli ,
srüh : ~ 0.0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 13 . Juli früh :
Lugano wolkenlos 20 Grad , Biarritz wolkenlos 20 Grad , Per -

pignan wolkenlos 24 Grad . Trieft wolkenlos 24 Grad , Florenz
wolkig 21 Grad , Rom wolkenlos 21 Grad , Eagliari wolkenlos 18
Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generaldertr . Fr . Kern. Karlsrube . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Samstag : „Thürin
gen " und „Posen " in Antwerpen , „Wittekind " in Hamburg ; am
Sonntag : „Sigmaringen " in Bremerhaven , „Willehad " in Rotter
dam, „Eisenach" in Antwerpen , „Elsaß" in Fremantle , „Durendart "
und „Kleist" in Hiogo. Abgegangen am Freitag . „Samlg ^ d" von
Montreal ; am Samstag : „Roon " von Algier , ,

'
,Großer Mirsürst "

von Bremerhaven , „Schleswig " von Loen, „Prinz Sigismund " von
Hongkong, „Prinzetz Irene " von Palermo . „George Washington " von
Newyork, „Chemnitz" von Galveston, „Greifswald " von Suez ; am
Sonntag : „Bremen " von Plymouth , „Barbarossa " von Boulogne ,
„Gießen" von Funchal und „Prinz Ludwig" von Algier ; am Mon :
tag : „Kronprinz Wilhelm " von Plymouth

Verein Volksbildung .
Zu dem Sonntag , den 19. Juli stattfindenden Volksschauspiel

in Oetigheim „W ilhelm Teil " erhalten unsere Mitglieder
bevorzugte ermäßigte Karten zu 80 Pfg . ( statt Mk. 1 .— ). Es können
solche in der Geschäftsstelle, Akabemiestr. 67 , täglich von 2—4 und' | 27 bis ' /z8 Uhr , in Empfang genommen werden , bis einschließlich
Freitag , den 17 . Juli . 11827

Lederstühle
Club - Sessel

Schreibst üble
etc., größte Auswahl,

in allen Preislagen
(billigstePreise)
Guterhaltene

Roiirsliiüle
werden zu

Lederstählen
umgearbeitet .
E. 8ckütz

nur Kaiserstr. 227 . Tel. 2498 .
Werkstätte und Musterlager .

föWtftfottt empfiehlt sich im
O ^ w &uei « Flicken u. Aus¬
bessern von Wäsche. B34043

Winterstraße 8, 5. Stock.

Zn 14 Tagen
wurde ich von einem

3 jährigen chronischen
Hautausschlag
durch Gebrauch von Hbermeyers
Medizinal -Herba - Senevollständig
befreit .schreibtA .Gelleri .Rotterdam
Herba - Seife ä Stck. 50 Pf . . 30 »/,verstärktes Präparat Mk. 1 .—,
8 - h . i . d . Apoth . , Drog ., Varfüm .

Frankfurt a. M .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.- Akt. 185 . '/
Diskonto Kam. 181 . '/«
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 112 . -
Lombarden 15.3| i

Tendenz : schwach .
Krankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.1ö9 .16

Antw .-Br . 80.9
81 .066
20 .502
20 .470
81 .225
81 .335
81 .325
84.75

16 .37
27,6

86 .50
76 .30
86 .50
85 .05
86.70
76.50
80,50

131 .—

Italien
London
vista
Paris
vista
Schweiz
Wien

Napoleons
Privatdiskont
&A % Reichsanl,
3% .
3Z4APr . Kons .
Osterr . Goldr.
4 % Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank
Darmstädt . BanklH . —
^ " Nische Bank 232.' /»

Diskonto Kom . 191. '/«
Dresdner Bank 146. —
Oster. Landerbk. 12C. 79
Rhein . Kreditbk. 125 .20
Schaafh. Bankv. 106. ' /«
Wiener Bkver. 126.—

Nomanenbank 117 .—
Boch . Gußstahl 218 . -/2
Gelsenkirchen 178. '/,
Harpener 143, —
Laurahütte —

Tendenz : schwach .
Krankfurt a. M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : schwach .
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4AReichsanleihe

unk . bis 1918
4AReichsanleihe

unk . bis 1925
dto.

4% Pr . Schatzfch,
unk . bis 1917 100 .20

4% Pr . Konfols
unk . bis 1918 93.90

4% Pr . Konfols
unk . bis 1925 99 .40

3^ ^ -dto .Konsols 86.50
4 % Bad . v . 1901 —
4% dto. 1908/09 97.60
4% dto . 1911/21 97.55
4% dto. 1923

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Juli 1914,

Banken.
Rhein . Kreditbk. 125 .40
Südd . Disk .- Ges .1H .10

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch . Gußstahl 218 . ' / -
Harp . Bergbau 173.—
Phönix Bergbau 229.' /^
Hb . -A . Paketf . 125 . ' /,
Nordd. Lloyd 108 . '/ .

Jndustriewerte .
Sem . Heidelberg 143 .—
B . Anil . -Sodaf . 566, —
D . Gold- u . Sil »

ber-Sch . - A. 557 . '/,
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 266.—
Mg . Elekt. - Ges . 240. -/,
Schuckert Elektr . 142, '/«
M . -F . Badenia 123.-
dto. Durlach 131*—
dto . Gritzner 263 .—
dto . Haid ckNeu312.—
dto . Karlsruherl78 .—

Mot .F .Oberurfel152 .—
Zellst .F .Waldhof 168 .—
Z .F . Waghäusel 215.—

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 185 .-

'Ncutschc Bank 232. '/,
Diskonto Kom . 181. ' /«
Dresdner Bank 146 .—
Staatsbahn 141,—
Lombarden 15. '/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.- Akt. 185 . -
Berl . Hand . -Gef. 147. '/,
Kom . -Disk .-Bk . 106. ' /«
Darmstädt . BankH4 . -
Deutsche Bank 232.—
Diskonto Kom . 181.
Dresdner Bank —.—
Balt . u . Ohio —
Bochumer 218. '/,
Harpener —.—
Laurahütte 173. ' /«

Tendenz : matt .
Berlin . Schlutzkurse.

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont 2 lU~ 2—

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

l ?oNeichsanleihe
unk . bis 1918 99 .40
unk . bis 1922 99 .50

3 dto. 86 .60
3% . 76.30
4 % Pr . Schatzfch.

unk . bis 1917 100.20
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 99.20
unk . bis 1925 99.50

3^ ^ dto .Konfols 36.60
3% dto . Konsols 76.40
4% 23ab. 6. 1901 97.50
4% dto . v. 1911 97.50
4 % dto . 1923

99 .40

99 .30
t6,50

3V2 % . abg.i .fl. 98 .—
3 ^ % . - i. ^ 93.-

- 1892/94 89 .20
3 lA% . 1900 87 .90
3 ^ % . 1902 86 .70
3V* % . 1904 85.80

„ 1907 85 .50
4% Ruff .Staats -

rente v. 1902 89 .50
4% Türken , neue 81,80
4AUng . Kronen¬

rente v. 1910 79 .—
Türk. 400 Fr . -L.160 .8v
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 1921 94.20
dto . 1913 96.40

dto. 19 .4 84.20

Nai . -B . f . DIfchl . 107 .-
Canada Pacific 190. '/«

ocli . Gußstahl 218 .
' /,

Deutsch -Luxemb. 122 . /̂,
Gelsenkirchen 17^ .' /«
Harpener 173 .—
Laurahütte 143 . ' /,
Phönix L29 . ' /»
Dhnamit -Trust 162. ' /»
Allg . Elekt.- Gef. 240 . '/,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Russ . Bk . f . a .Hdl. 147. °20
Südd . Disk .- Ges .110.—
Brauerei Sinner232, —
Bruchsal Masch . 339.-D . Gas - Gl . - Gss. 567 .5W
D . Waff . -Mun . 325 . '/,
Gritzner - Masch . 264 .—
Schuckert Elektr . 14?.—Siem . ckHalske 211,20
4 % % llng . S . - S3 —
Russ . Not. 100 R . 214.-

Nachbörse .
Ost . Kredit - Anst . 184. '/*
Berl . Hand .-Ges . 147. '/,
Deutsche Bank 232 .' /.Diskonto Kom . 181. '/,
Dresdner Bank 146. '/«
Lombarden 15 .' /«
Balt . u . Ohio " ■> "
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener' " " -"bütte

Tendenz : stetig.
Wien ( 10 Uhr vorm.)

586 .-
467.-

3H % bto. ber. 93.—
3, lA % . 1892 88.-
3 >2 % . 1904 85.80
3 >A % - 1907 — -
Pest . Ung . Kom .»

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Mtimo -Kurfe.
Ost . Kredit -Anst . 184. '/.
Diskonto Kom . 181. '/«
Dresdner Bank 146. '/«

91 . '/»
218. '/,
178 . -/»
178 .-
143.'/,

Ost . Kred.-Akt.
Länderbank
Wiener Bkver. —.—
Staatsbahn 659 .- -
Lombarden 74.-
Marknoten 117.88
Wechsel a . Paris 95 .95
Ost . Kronenrente 81.1l>
Ost . Papierrente 84,—
Ost . Silberrente 84 .—
Ung . Goldrente 96.—
Ung. Kronenr . 79 .20
Alpine 759.-
Skoda 620.-

Tendenz : stetig.
Paris .

3?L franz . Rente 82.3^
4% Italiener 96.05
4% Spanier —.—
4 ^ >Türken unif . 80 .70
Türk . Lose —
Banque Ottom . 580.—
RioTinto 1723 -

Tendenz : ungleiche .
London .

■'Uchison komm . 101—
Chicago Milw . 101 Ii
Denver pref. 7-

^
*

Louisville Nashv. 141 h
Pennsylvania 57 /»
Rock Jsl . Comp . 1 '
South .Pac .Shar . 99 /«
11. St . Steel kom. 62 ,«
Union Pacific 159—
^ malgamated 71/»
'Inaconda 6/ ,
Chartered
De Beers 16' /i»
Eaft Rand 1 ' «
Goerz & Co. '
Goldfields 2 '/»

- ndmines 6 ' />«
Tendenz : ruhig .

Eine hiesige , leistungsfähige
Möbelfabrik , mittleren und

« besseren Genre , liefert an .
zahlungsfähige Käufer

Möbel auf Ziel
' zu Kassapreisen. Offerten ■
' unt . Nr . 10477 an die Erped . l
. der „ Bad . Presse".

' 14.7 '

Neuheiten
1

aus allerneueften

Musterkollektionen
für Frübjabr 1915

weil überzählig

Herren » und Datnen =
schuhe — Stiefel

mit

Prozent
Rabatt .

Sd]ul) tjaus 11563 .8.5

H . Canbauer
Kaiferftraße 1S3 Telephon Nr. 1588.
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Die Beerdigung der Witwe

Christine WZ . geb . Haide
findet am Dienstag , den 14 . Juli , nachmittags
"U4 l Thr statt .

,

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Heute mittag 1 Uhr verschied nach langem Leiden unser
lieber Sohn und Bruder

Ludwig £5cta<J, Schlosser
im 22 . Lebensjahr . B34724

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Mathäus Haag .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1914.
Beerdigung findet Dienstag , den 14. Juli , nachmittags

2 Uhr, von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt.
Trauerhaus : Tammerstockweg 24 , Bahnwärterhaus .

MSS8

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an dem Heim¬

gang meiner lieben Mutter it8i4

Karolina Biehler
Oberförsters Witwe

sage ich innigen Dank.

Eugen Biehler, Forstprahtikant.
Karlsruhe, den 12 . Juli 1914 .

Danksagung .
Für die überaus herzliche Teilnahme

an dem so schweren Verluste unserer geliebten
Frau, Mutter und Tochter

Frau Oberförster

Hernie Junghanns,

geb . Lück ,
sagen innigen Dank. 4482a

Die tieftrauerndea Familien :

Junghanns und Lück .
Zell a . H., Freiburg , Baden-Baden, im Juli 1914.

Räumunqsvcpbauf
Vom 13 , bis 25 . d . Mts .

i | | . verkaufe ich :

^ Einen Posten SchÜPZCIl mit SO /o Rctbätt

H Einen Posten Kllld0r * Kl6Sdch0n
mit 33 ^ °|0 Rabatt ■

§T;/ Einen Posten Kindel " " HliJC U « Bätist " gU

häubchen mit 33 % °
|0 Rabatt W

H pät°n Handschuhe mit 33 ^3
°

|0 Rabatt W

| Einen Posten lZSMVN - UNÄ Kinder - |
Wäsche mit 25 °

|0 Rabatt W

( Emil Kley |
Erbprinzenstrasse 25 . 11825

Bauplatz Durlach
fertiger Straße , schönste Aussicht auf Turmberg , 21 Meter

dxÄ ^ usront , 36 Meter tief , nächster Haltestelle der Straßenbahn ,wird auch mit 10 Meter Front , bei
i . 3.1
die Expedition der „Bad . Presse" .

d *•
sii i »K • aJ?' neue . mod . Anzüge
' ehr ^ reis , Hosen , Joppen ,

5834786.2 .1
Belege,iheitskaufhaus

Werderstraße 55 .

Ü3*on ®n 44u
für Gas u . elektr. Licht mit 33' |»°lo Ra¬
batt direkt a . Private . Katal . No. 55 grat .

Stock & Co . , G . m . b . ß .
Kronleuitiier^abrih , Dösseldorf 2.

Verdingung .
A . Erd - , Maurer - u . Asphalt¬

arbeiten . B . Backsteinlieferung.
C . Eisenbetonarbeiten . D . Stein¬
hauerarbeiten für ein Nebenge¬
bäude des Garnison -Lazaretts
Karlsruhe sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung per-
geben werden.

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Samstag . den 18. Juli 1914 , vor-
mittags 11 Uhr , postfrei an das
Militärbauamt Karlsruhe , Karl -
straße 21 , einzusenden. Die Ver-
dingungsunterlagen liegen im
Militär -Bauamt Karlsruhe auf
und können soweit Vorrat reicht
gegen postfreie Einsendung von
A . 1,70 Mk. B . 30 Pfg . . G . 60 Pfg . .
D . 30 Pfg . ( leine Briefmarken )
vom Militär -Bauamt Karlsruhe
bezogen werden. 4480a

Militär -Bauamt Karlsruhe .
Biichena « .

FurmüttAeizemg.

erstklassigen MnWrren.
Zusammenkunft nachmittags 2

Uhr beim Rathaus . 4481a
Büchenau , 12. Juli 1914 .

Der Gcmeinderat .
Zimmermann . Bürgermeister .

Samstag , den
18 . Juli versteigert
die Gemeinde Buche-
nau einen fetten

Anzüge «.»
getragene , und neue, moderne
Anzüge , ferner Hofen , Joppen ,

zujeöemanllehmbarenVms .
Zum Kleiderparadies ,

Kriegstraße 3a , Eing . Rüppurrersir .
Liebhaber kauft alte

Briefmarken
wie Kreuzermarken von Baden,
Württemberg usw., auch größere
Sammlung geg . bar . Off. erbitte
sofort , da nur kurz hier , u . B34733
an die Erp , der „Bad . Presse"

. 2 .1

mit klein. Nebenzimmer an
verkehrsreicher Straße in
Karlsruhe an junge , tüchtige,
kautionsfähige Leute (Metzger
bevorzugt ) per 1 . Oktober zu
verpachten . 11231 *

Brauerei K. Kammerer
Karlsruhe . Kriegstraste 113 .

WirlWsls-GeM
Junge Eheleute (Mann

Metzger > suchen bis 1 . Oktbr.
oder früher eine gutgehende
Wirtschaft in Pacht zu
nehmen . Kaution kann gestellt
werden. Offert , unt . B34741
an dieExped . der „Bad . Presse" .

Welcher Kapitalist
würde sich mit solidem gelerntem
Schlösser u . Mechaniker, 29 I . alt ,
ledig, geprüfter Fahrlehrer , mit
sämtlichen Reparaturen vertraut ,
zwecks Gründung eines

TaxmltrgeschW
mit Reparaturwerkstätte in großer
Fremdenstadt Badens beteiligen ?
Offerten unter Nr . B34072 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3 .3

39Wv Mark
auf 1 . Hhpoth. auf Gefchäftshaus
(fönst nicht belastet) auf 1. Dez.
gefucht . Offert , unt . Nr . B34811
an die Exped. der „Bad . Presse"
einzureichen.
I . Hypothete gebucht

zu 41/2—5% ,

auf ein Haus mit großem Grund -
stück in Karlsruhe . Schätzung
ca. 17000 Mark . 2 .2

Gefl . Angebote unter Nr . 11667
an die Exped . der „Bad . Presse".

□BF- Wer -9C
leiht etatsmäßigen Staatsbeamten

500 Marli .
Rückzahlung pro Jahr 100 Mark
nebst Zinsen. (Nur v. Selbstgeb.)

Offerten unter Nr . S334574 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

200 Mark
von Selbstgeber gegen gute Sicher-
heit aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B34729 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Stiller oder tätiger
Teilhaber,

mit 10— 15 000 M , zur Gründung
einer hochrentablen Fabrik von
Fachleuten gesucht . Im Schwarz-
Wald . Offerten unt . Nr . B34732
an die Erp , der „Bad . Presse" erb.

Möbelwagen .
leer, von oder über Heilbronn a.
N . nach Karlsruhe (Bad .) gehend ,
auf 1 . August gesucht (3 Zimmer ) .

Angebote C. Peil , Heilbronn a.
N ., Allee 61 . pari . . B34562

►♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ •»» »♦♦♦»♦»♦•♦ »»•♦♦
. »»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Er!e0rlclisliofs6arten .

Dienstag , den 14. Juli :

Grosses
31J

Philharmonisches Konzert
der Kapelle des

1 . Bad . Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109

Dirigent : Musikmeister Bernhagen .

Die gesamte Einnahme fliesst in den
deutschen invaliden - Untersfiitzungsfond .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg.

Bsi ungünstiger Witterung findet das Konzert am Mittwoch abend statt.

♦♦♦ ♦♦♦

„
Jedem das Seine "

Unter diesem Titel verteilt der

Rabatt- Spar- Verein Karlsruhe i
ygg i SPUHE EV-ii E . V .

H eine Monatsschrift , welche für das verehrl . kaufende Publikum von grossem jB

Ü Interesse ist . ^
Dieses Blatt erscheint immer um die Mitte des Monats und ist für W

i jedermann hostenlos erhältlich |
in der 11823 m

Geschäftsstelle obigen Vereins , Waldstrasse 6 .

gegründete Fabrik wird etne
tüchtige kaufmännische Kraft ^

=t als Teilhaber gesucht . Ein - vr
K läge 20 Mille . Garantie für
Ä hohen Gewinn . Offerten er-

beten unter Tj. 3053 an
GaasensteinA Vogler , A .-G.
Karlsruhe i . B . 4478a .2 .1

Zuverlässiger , fleißiger ,
junger Mann , welcher schon
längere Jahre als

Mnhenvjleger
s tätig war , sucht wieder ahn-
! liche Stellung , od . als Bade -
' meister . möglichst in Baden .

Gefl. Angebote unt . T. 718
an Haasenstein & Vogler, A.-G .,
Mannheim . 4479a

3tt Harmonie
mit dem Unendlichen

von Trine .
Wer diese Literatur kennt und

sich dafür interessiert , kann an
einem literarischen Lesezirkel dieser
Richtung teilnehmen .

Adresse unter Nr . B34736 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.
£» » »« & wird in Pflege ge-

nommen . B34813
Augnrtcnstr . 15 . ^ eitcul). im 1 . S t

Break
mit Verdeck, möglich für 6—8 Per -
sonen, wird zu taufen gesucht.

Offerten unter Nr . 11691 an
die Exp " d . der „Bad . Presse" erb.

Zu ul 'en gesucht ,
gebrauchtes, jedoch noch gut er-
haltenes Schlafzimmer (hell eichen
bevorzugt) , sowie eine Küchenein -
richtung . Offert , unt . B34785 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Alles, pler| . Suffef
zu kauf , gefucht . Off . u . Nr . B34788
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Ach. fiS
gesucht . Näher . Ludwig - Wilkelm-
straße 18 , Hinth ., Iii . B34725

Gutes Motorrad
billig zu kaufen gefucht . 2.2

Offert , mit genauer Beschreibung
und Preisangabe unt . Nr . B34033
an die Erp . der „Bad . Presse" erb.

Zu Kausen gesucht :
Mmime-AiMseii

auch mit Wirtschaft.
Gute Anzahlung wird in Bar

geleistet. Offerten mit näh . An -
gaben unter Nr . B34687 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Zu verkaufen
In verkehrsreichem, größerem

Ort , Bahnstation Karlsruhe - Pforz «
heim, ist eine sehr gut gehende

GHMM
mit Metzgerei

in bester Geschäftslage an tüchtige,
bemittelte Fachleute preiswert zu
verkaufen oder zu verpachten auf
1 . Oktober ds . Jhrs . 4465«

Gefl . Anfragen an
Brauerei Eglau , A.- G .,

Durlach .

MeWereS,
schönster Verkehrsplatz in Karls -
ruhe zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B34809 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Schönes

lEckhaus ) in verkehrsreicher Lage
der Weststadt. 3»/-stöck. , für Ver-
sicherungs- Gesellschaft zc. sehr ge-
eignet , unterm Schätzungswert zu
verk. od. geg . Bauplätze od . kl . Ob-
jekt hier od . auswärts zu vertausch.
Näheres durch M . Busam . Rüp -
purrerstr . 20 . Tel . 823 . B34478

Motorrad .
N . S. U., mit Magnetzündung , in
bestem Zust. , billig zu verkaufen.
B .i, «» Rüppurr , Nastattcrstr . 27.

Zu verkaufen : zwei dreiteilige
Matratzen , noch neu . B34817
Marieustr . 63 , Seitenb ., 2. Stock.

Feldstecher
Dachprisma , Patent Hensoldt, Ver-
größ . 6 mal , in tadellos. Zustande,
iieu 125 M ., verkäuflich zu 70 M.

Wo ? sagt unter Nr . B34795 die
Exped . der „ Bad . Presse".

Guterhalt . schwarzer Gehrock-
anzug für mittl . Figur , ist um
15 M zu verkaufen. 2334730

. Boeckhstraße 34, III .

Hlllls - Verkilllf
In freier , schönster Lage der

Jollystraße , näckist neuer Lahn -
Hof, ist ein 4stöckigeö Privat -
lmus für 2—4 Familien nebst
Garten , Verandas , Balkons ,
Waschküche k . wegen Wegzug
des Besitzers zu verkaufen.
Das Haus befindet sich in
bestem Zustano . Günstigste
elektrische Perbindungen .

Anfragen unter Nr . 11821
an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . *

Vermittelung verbeten.

Lastwagen
f. l. Einsp ., noch nicht in Gebrauch,
billig sof . zu verkauf ., um passend ,
zu beschaffen , da für kleinen Esel
zu groß . Bes. geeignet f. Gärtner ,
Bier - u . Milchhändler . 4449a .3.2

Ettlingen . Gut .Hellberg .

Kl. Wenmgsmgen. a
,K'

Pritsche für ca . 10 Ztr . Tragkraft .
Kl. LUUSlvllgen . 4sitzer,
Klein Auto . Lsitzer, äußerst billig
abzugeben. - 11533 .5 .4

<» . Heitmann . Durlaih .»

6tio ! L GMWmgeii
geeignet für Flaschenbier-Mineral -
Wasser - Geschäft, zu verkauf. Näh.
Parkstraste 27 . 11815 .3 . 1

Speisezimmer
fast neu und

1 Pilchpwe -Küche
preiswert zu verkaufen . 11674

11 . S . Sckiivenstrake 4 .
'2. St .

IHöbel . schrank u . ei»
Verkiko mit

Spiegelaufsatz ist sofort fehr billig
zu verkaufen , ^ chützenstrasie 37.
B34805 Seitenbau links , Part .

Keine Wreibmaschme
neu . billig zu verkaufen . B34789

Halbinger , Kaiser - Allee 97.
tttrt (hodiatm. ), gut erh .,
lUC für 30 Mk. zu verk .
llppurrerstr . 8 » . part .

Zu verkaufen ^
>t led . Reisehandtasche nur

11 Mk ., sowie beinahe neue Zink -
badelvanne für 15 Mk. B34803

Gottesauerstraße 22, 3 . St . r.

Waschkleid, Sl .
a2„ ,

"1ü
verkaufen , auck Helles Leinen »
Kostüm und weißer Nock .
B34746 jlnrvenstr . üS , m . lks.
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mtlichs Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
2 . Ivli 1914 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Mit -
gliedern der freiwilligen Feuerwehr Hagsfeld das Ehrenzeichen für
49jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen :
dem Hobler Jakob Simon Eisele , dem Taglöhner Wilhelm Meinzer I ,
dem Dreher Wilhelm Friedrich Murr , dem Taglöhner Wilhelm
Schmidt I und dem Maurer Georg Johann Strenger in Hagsfeld .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Oberstationskontrolleur Karl Krieg in Titi -
see die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Verdienstkreuzes des Großherzoglich Meck¬
lenburgischen Hausordens der Wendischen Krone zu erteilen .

Ver Neubau des Heidelberger Rathauses.
H . Heidelberg , 13 . Juni . Nach kaum l '/zjähriger Bauzeit

konnte in den letzten Tagen bereits der in der Hauptstraße gelegene
sudliche Seitenflügel des neuzuerbauenden Rathauses von den städti -
schen Behörden bezogen werden . Bekanntlich zerstörte zu Fastnacht
1908 eine Feuersbrunst die Dachgeschosse der stilvollen alten Barock -
baues von 1793 , sowie des im Renaissancestil gehaltenen neuen An -
baues von 1886 . Bei dem Wettbewerb zum Rathausumbau galt es
1910 unter Beibehaltung der vom Feuer verschonten Baulichkeiten die
schwierige architektonische Frage zu lösen , wie aus dem verfehlten
Renaissanceanbau und dem schlichten alten Barockbau ein einheitliches
künstlerisches Ganzes zu schaffen sei . Nur unter einer Achsenverschieb -
ung nach Norden konnte dieses Problem gelöst werden . Hierbei bleibt
der Barockgiebel erhalten und tritt der Neubau als architektonisches
Mittelstllck hervor . Schon heute läßt sich die prächtige Wirkung ver -
muten , die der fertige Rathausbau inmitten des alten Stadtbildes
auslösen wird . Unter Vermeidung jedes unnötigen Prunkes , einfach ,
jedoch in stilvollen Linien , paßt sich der Sandsteinbau in möglichster
Anlehnung an den ursprünglichen Barockstil in gelbem Verputz in die
malerische Umgebung des Schlosses und der Heiliggeistkirche . Mit der
Uebertragung der Bauausführung an den Heidelberger Architekten
Franz Kuhn hat die Stadt einen glücklichen Griff getan ; unter seiner
liebenswürdigen Führung nahmen die Vertreter der hiesigen und
auswärtigen Presse am Samstag in zweistündigem Rundgang einen
Einblick in das geschaffene Werk .

Schon im Erdgeschoß überrascht die Zweckmäßigkeit des ganzen
Baues . Einfach und doch künstlerisch wirkend bietet sich das Treppen -
haus dar , das in grauem und gelben fränkischen Marmor (Jurakalk )
ausgeführt ist . Ein plätschernder reizvoller Marmorbrunnen sprudelt
in jedem Stockwerk . Die Gänge zeigen mit künstlerisch - originellen ,
einfachen Decken- Malereien helle Farbtöne . Im Keller liegen die aus -
gedehnten Warmwasserheizungs - und Lüftungsanlagen . Durch ein -
fache Einschaltung läßt sich hier sofort am Fernthermometer die in
jedem Stockwerk und Zimmer herrschende Temperatur ablesen , worauf
durch die Kühlungs - und Windanlagen durch den Eokesfilter eine
Regulierung erfolgen kann . Im Parterre liegen die Amtsräume der
Stadtkasse , Stiftsverwaltung usw ., die wie sämtliche Räume des
Baues in künstlerischer Weise unter größter Beachtung der Hygiene
eingerichtet sind . Die Türen und Tannenholzschränke sind in einer ganz
originellen , noch wenig gesehenen Art von Wischmalerei , bei der sich mit
der einfachsten Technik in braunen Tönen reizvolle Wirkungen erzielen
lassen , gemalt . Bis zu einer Höhe von zirka 2Vs Meter reichen die
von Professor Naager - München in Oeldruck entworfenen Künstler -
tapeten . Ein weißer Fries schließt nach oben hin die Decke ab . Ge-
räumige Schränke bergen die Garderobe und Waschgelegenheit für die
Beamten . Ein jedes Zimmer hat ein Telephon mit automatischer
Schaltung , wodurch ein Anschluß mit jedem beliebigen Raum des
Hauses und dem Telephonamt erreicht wird . Der Kassenschrank der
Stadtkasse ist mit den weitgehendsten Sicherungen gegen unberufene
Hände geschützt. Schon ein leises Berühren der Sicherungsstäbe mobili -
siert , wie wir uns überzeugen konnten , sofort den Hausmeister . Im
ersten Stock liegen sodann die Registratur , das Standesamt , Stadt -
ratskanzlei , Stadtrechnungsamt , sowie die Amtsräume des ersten Bür -
germeisters Wielandt , die einen hocheleganten Eindruck gewähren .
Besonders das Arbeitszimmer in hellem Nußbaum mit seinen Wand -
oertäfelungen , den prächtigen Gobelinmöbeln nebst dem reizenden
Marmorkamin atmet größte Behaglichkeit . Die Räume für den Ober -
bürgermeister sind bis jetzt noch nicht fertiggestellt , wie auch noch
inanch anderer Amtsraum bis zur völligen Fertigstellung noch ein
provisorisches Unterkommen gefunden hat . Im zweiten Stock liegen u .
a . das Grundbuch - und Vermessungsamt , sowie die freundlichen Amts -
räume des zweiten Bürgermeisters Dr . Drach .

Erwähnt sei noch, daß sämtliche Räume des Hauses feuersicher
erbaut sind . Eine lleberrafchung bietet der dritte Stock, der durch
die Schräge der Dachgiebel bedingt eine andere Ausgestaltung emp -
fangen hat und in farbenfrohen , bunten Tönen gehalten ist . In einer
Art Tiroler Bauernmanier zieren die Decken blau -rote . Holzleuch¬
ter , während Bänke in denselben Farben mit schräg gewundenen
Säulen die Wände entlang laufen .

Der von den vier Fronten umschlossene Hof ist in hellen Tönen —
die Wände in gelbem Sandsteinverputz , unterbrochen von schwarz -
grünen Farbenmustern — gehalten und wird mit bunten Platten be -
legt werden . Der aus dem Jahr 1886 stammende Renaissanceanbau
wird nach Abtragung des Dachgeschosses möglichst dem vorerwähnten
Stile angepaßt . Zirka 169 Unternehmer , fast ausschließlich hiesige
Handwerkermeister , beteiligen sich an dem Bau und legten damit sür
das Können des Heidelberger Handwerks ein ehrendes Zeugnis ab .

Großherzogs - Geburtstagfeiern.
ff» Adelshofen (A . Eppingen ) , 13 . Juli . Dem Beispiel unserer

Amtsstadt folgend , wurde die Großherzogsseier gestern hier abgehal¬
ten . Der Kriegervsrein zog mit Fahnen zum Gottesdienst . Am Rat -
haus brachte Kamerad Wolfert ein Hoch aus . Nachmittags war
Bierbankett in der „Krone "

, wobei Hauptlehrer Wolfert — wie
immer — auch diesmal den Toast auf den Großherzog ausbrachte .
Die Feier nahm einen würdigen Verlauf .

v . Hamburg . 12 . Juli . Am Samstag , den 4 . Juli beging der
„Verein der Baden « von Hamburg - Altona und Umgebung " bei
zahlreicher Beteiligung in feierlicher Weise das Geburtstagsfest ihres
Landesfürsten im weißen Saal « des Sagebielschen Etablissement . Ein
auserlesenes Konzert unter Leitung des Herrn Dipl . - Jng W . Balde -
naire mit ersten Solokräften und dem Orchester des Jnf .-Reg . Nr . 31
( Graf Bofe ) füllte den ersten Teil des Programms . Der in Ham -
burger Kreisen wohlbekannte Sänger Herr P . Haarmann brachte mit
seiner einschmeichelnden und doch durchgreifenden Tenorstimme Lieder
von Wolf , Wagner , Löwe und Schubert zum Vortrage , die bei der
dezenten Begleitung durch Herrn Valdenaire außerordentlichen Bei¬
fall auslösten . Mit der ergreifenden Rezitation des Wildenbruch '

schen Hexenliedes errang Herr Koch einen außerordentlich starken
Erfolg , wobei die melodische Begleitung durch die Pianistin Frl . H
Soermann sehr gefiel . Die Festrede hielt Herr L. Bär , der an Hand
eines kleinen geschichtlichen Ueberblickes das große Verdienst de ,
Zähringer am badischen Lande würdigte , so daß auch die fern von
ihrer Heimat weilenden Badener mit Stolz allüberall ihres gelieb¬
ten Großherzogs gedenken . Ein Gratulationstelegramm an den
Großherzog wurde abgeschickt und feierlich sang nach begeistertem
Hoch die Festversammlung die „Alte badische Volkshymne "

. Den
Schluß des Konzertprogramms bildeten humoristische Vorträge des
Herrn P . Meißner , die viel Beifall fanden . — An das Konzert schloß

Da 8 i fch e Presse .
sich ein wohlgelungener Ball an . der die Badener und ihre Gäste
noch bis zum frühen Morgen beisammen hielt .

Die Großherzogsseier im Karlsruher Schützeuhaus
F Karlsruhe , 13 . Juli . Die Schützengesellschast beging am Sonn -

tag im Schützenhause die Geburtstagsfeier ihres hohen Protektors ,
Großherzog Friedrichs , mit einem Preisschießen und anschließendem
Festbankett . Zahlreich hatten sich die Mitglieder mit ihren Familien
schon am frühen Nachmittag eingefunden und besonders in den Schieß -
ständen war der Andrang ein äußerst reger , galt es doch um die
höchste Ehrengabe zu kämpfen , welche der Schütze errängen kann , um
den alljährlich von Seiner Königlichen . Hoheit dem Großherzog ge-
stifteten Goldpokal . Als Sieger ging schließlich , wie wir schon kurz
berichtet , nach hartem Kampfe Herr Ingenieur Gustav Winter hervor ,
der mit 14 + 18 <= 32 Ringen das beste Resultat erzielte . Als
Preisträger auf den übrigen Scheiben gingen hervor : Standscheibe :
1. Eduard Nagel , 2. Hch . Throm , 3 . O . Stoll , 4 . Erich Wagner . Feld -
scheide: 1 . Wilh . Meiling , 2 . A . Peter , 3 . Gg . Haufler , 4 . Otto Stoll .
Zagdscheibe : 1 . Architekt G . Zinser jun , 2. Gg . Haufler .

Das Festbankett nahm einen prächtigen Verlauf . In gedanken -
reicher , fesselnder Rede gab Oberschützenmeister Prof . Hummel ein
prächtiges Bild von dem Leben und Wirken Großherzog Friedrichs
und betonte besonders das innige Verhältnis , das von jeher zwischen
dem regierenden Fürstenhaus und der Schützengesellschaft bestanden
hat . Mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf den hohen Jubi -
lar schloß der gewandte Redner seine interessanten Ausführungen .

Inzwischen war von Man »heim die frohe Kunde eingegangen ,
daß die Karlsruher Schützengesellschast beim 27 . Verbandsschießen von
Baden . , Pfalz und Mittelrhein ganz vorzüglich abgeschnitten hat .
Auf der Standfestscheibe „Mainz " wurde von Schützenbruder Albert
Maeyer der erste Preis errungen , gestiftet von der Stadt Mannheim
und bestehend in einem wundervollen Tafelaufsatz im Wert von 799
Mark . Ebenso erhielt auf Scheibe „Mittelrhein " Schützenbruder
Georg Haufler den 4 . Preis , während auf den weiteren Scheiben
eine stattliche Reihe von Preisen und 6 goldene Pokale errungen
wurden . So darf die Schützengesellschast mit Stolz und freudiger
Genugtuung zurückblicken auf diesen ehrenvollen Kampf und Sieg .
Oberschützenmeister Prof . Hummel feierte in herzlichen Worten die
Sieger und hob noch besonders die gute Aufnahme hervor , welche
die Schützengesellschast in Mannheim allseitig gefunden hatte , war
doch während des Festzuges die Fahne der Gesellschaft allein mit vier
Lorbeerkränzen geschmückt worden und ein hübsches Blumengewinde
wurde von der Tochter des f Oberschlltzenmeifters Römhildt über¬
geben : in treuem Gedenken ! Dieses Angebinde hat die Gesellschaft
um so mehr erfreut , als sie in dem unvergeßlichen Oberschützenmeister
den Erbauer ihres jetzigen schönen, so idyllisch im Waldesgrün ge-
legenen Heimes verehrt , wo ihm treue Liebe und Dankbarkeit der
Schützenbrüder ein Denkmal setzten. Ingenieur Gustav Winter so -
wohl als auch Malermeister Albert Meyer gaben in herzlichen An -
reden ihren Dank für die dargebrachten Ovationen und schlössen mit
der Versicherung , daß die heute erzielten Erfolge einen Ansporn bil -
deten zu weiterem treuen Wirken und festem Zusammenhalt zu Nutz
und Frommen unseres Schützenwesens und zum steten Gedeihen unserer
lieben Schützengesellschast .

40jährige § Keuermehrjubiläum in yagsfeld.
) : ( Hagsfeld (A . Karlsruhe ) . 12. Juli Unter großer Anteil -

nähme der Einwohnerschaft und auswärtiger Bruderwehren , feierte
gestern und heute die Freiwillige Feuerwehr Hagsseld ihr 4» . Stif -
tungssest . Aus diesem Anlasse fand am Samstag abend im Bahn -
Hofsaale ein Bankett statt , das unter der Mitwirkung der Feuerwehr -
kapelle Hagsfeld , sowie der Gesangvereine „Liederkranz " und „Froh -
sinn" einen sehr schönen Verlauf nahm . Herr Feuerwehrkommandani
Bürgermeister Wurm gedachte in warmen Worten der seinerzeitige »
Gründer der gemeinnützigen Vereinigung , von denen heute noch
5 am Leben sind . Es sind dies die Kameraden Wilhelm Schmitt ,
Wilhelm Meinzer , Jakob Eisele , Wilhelm Friedrich Murr und
Georg Strenger . Den Jubilaren wurde seitens des Gemeinderates
ein Geldgeschenk von je 5 Mark überreicht . Sonntags früh 5 Uhr
war Wecken, um 9 Uhr Kirchgang . Alsdann wurden die befreun -
deten und eingeladenen Vereine am Bahnhof abgeholt und in ihre
Quartiere geleitet . Um 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug
durch den freundlich mit Efeu und Blumen geschmückten Ort zum
Festplatz . Hier begrüßte der Kommandant die zahlreich versammel¬
ten Festteilnehmer . Er gedachte der ersprießlichen Tätigkeit der
Freiwilligen Feuerwehr Hagsfeld in den verflossenen 40 Jahren .
Namentlich begrüßte er Herrn Oberamtmann Guth -Bender (Karls -
ruhe ) und sprach seinen verbindlichsten Dank für dessen Besuch aus .
Herr Oberamtmann Guth -Bender überbrachte die Grüße der Großh .
Regierung . Hierauf überreichte er an die obengenannten Mit -
begründer des Vereins das Ehrenzeichen für 49jährige Mitgliedschaft
und an Georg Schanz das Ehrenzeichen für 25jährige Mitgliedschaft .
Zum Schlüsse gedachte der Redner des hohen Protektors der Frei -
willigen Feuerwehr , Großherzogs Friedrich II ., und brachte ein drei «
faches Hoch auf ihn aus . Der Vorsitzende des 8 . Kreises , Herr Kom -
Mandant Preih -Durlach , brachte herzliche Glückwünsche zum Jubi -
läum und ermunterte zur weiteren Mitarbeit an dem schönen Ziele ,
das sich die Freiwilligen Feuerwehren gesteckt haben . Sein Hoch galt
dem Jubelverein und der Einwohnerschaft Hagsfeld . — Auf dem
Festplatze entwickelte sich ein reges Getriebe . Sengend sandte die
liebe Sonne ihre Strahlen herunter und die Festwirtschaften hatten
alle Hände voll zu tun , um die durstigen Gemüter mit kühlendem
Naß zu erquicken . Abends fand dann im Bahnhofsaal und „Lamm "

Festball statt . Für Montag ist vorgesehen - Friihschoppenkonzert im
Bahnhofhotel , nachmittags Kinderbelustigüng und Tanz auf dem
Festplatz .

29 . Abgeordnetentag des Alb - und pfinzgau -
Mlitarvereinsverbandes.

) ( Etzenrot (A . Ettlingen ) , 13 . Juli . In dem idyllisch gelegenen
und festlich geschmückten Orte Etzenrot fand gestern der 29 . Abgeord -
netentag des Alb - und Pfinzgau - Militärvereinsverbandes statt . Um
19 Uhr begann unter dem Vorsitz des Gauvorsitzenden , Oberst Heusch,
der Abgeordnetentag mit einem dreifachen Hurra auf Kaiser und
Großherzog . Im Anschluß hieran gedachte der Vorsitzende des Hin -
scheiden? der Prinzessin Wilhelm , sowie der Gauausschußmitglieder
Schottmüller -Spessart und Kieß -Langensteinbach . Hierauf wurden an
den Großherzog und Großherzogin Luise Vegrüßungstelegramme ab -
gesandt .

Oberbürgermeister und Vorstand des Militärvereins Etzenrot ,
Reiser , begrüßte die Erschienenen namens des Vereins und der Ge -
ineinde Etzenrot . Die Präsenzliste ergab die Anwesenheit aller zum
Gau gehörenden Vereins . Den Geschäftsbericht erstattete der Gau -
schristsührer Stadtsekretür Neudeck. Der Gau hat eine Zunahme von
1 Verein und 267 Mitgliedern erfahren, ' Kriegsteilnehmer zählt der
Gau noch 895 . Im ganzen gehören heute 41 Vereine mit 5984 ordent -
ttchen , 42 außerordentlichen und 819 Ehrenmitgliedern dem Gau an .

Den Kassenbericht erstattete der Gaukassier Hartmann . Die Ein -
nahmen betrugen 291 Mark , die Ausgaben 342 .77 Mark , sodaß eine
Mindereinnahme zu verzeichnen ist, die sich jedoch im Laufe des
Jahres ausgleichen dürfte . Beide Berichte wurden ohne Diskussion
angenommen .

Es folgte hierauf die Wahl des Gauverbandsvorstandes . Der
2 . Gauvorsitzende , Kamerad Steiner , empfahl die einstimmige Wieder -
wähl des bisherigen Eauvorsitzenden . welche auch erfolgte . Auch die
übrigen Funktionäre des Gauausschusses wurden wiedergewählt ;

Abendblatt . Montag, den 13. Juli 1914 . Ux . 318 .

ferner als Mitglieder des Ausschusses die Herren Durban - Ettlingen ,
Füg -Karlsruhe , Hienerwadel - Karlsruhe , Hirth - Karlsruhe , A . Kiefer -
Bruchhausen , Martini - Karlsruhe , Pfatheicher - Blankenloch , Reber »
Karlsruhe , Link - Karlsruhe , Kies - Langensteinbach , Wipfler - Schöll -
bronn . Die Gauverbandsumlage für 1915 , 5 Pfennig für den Gau .
bleibt bestehen .

Der Gauvorsitzende Oberst Heusch berichtete nun über den Landes «
abgeordnetentag in Pforzheim . (Hierüber wurde seinerzeit ausführ -
lich von uns berichtet .) Im weiteren verbreitete sich der Gauvor -
sitzende über verschiedene interne Punkte des Gaues . Der Gau -
abgeordnetentag 1915 findet in Karlsruhe statt . Termin folgt
nach. Der Vorsitzende des Militäroereins Karlsruhe , Dr . Ehret , ge -
dachte des Gauvorsitzenden Oberst Heusch und schloß mit einem drei -
sachen Hoch auf treue Kameradschaft .

Um 12 Uhr fand ein Festessen statt . Namens des Vereins entbot
Herr Prokurist Weinberger den Teilnehmern den Willkommgruß .
Oberst Heusch brachte den Trinkspruch auf Kaiser und Großherzog aus .
Ob : . . 7ungsrat Schwaninger toastete auf das Militärvereins -
verbaudspräsidium sowie auf das gute Verhältnis der Etzenroter Ge-
meinde mit dem Fabrikbesitzer von Neuroth . Kamerad Link -Karlsruhe
gedachte des 2 . Eauvorsitzenden , Steiner .

Nach dem Festessen bewegte sich ein Festzug , in welchem 49 Fahnen
vertreten waren , nach dem Festplatz . Mit dem Liede „Das ist der Tag
des Herrn " seitens des Gefangvereins Konstantia wurde die Fahnen -
weihe eingeleitet . Bürgermeister und Vorstand des Militärvereins , !
Reiser , hieß die Erschienenen willkommen . Die Weiherede hielt ;
Pfarrer Gockel. Hierauf übergab unter entsprechenden Worten Fräu -
lin Ida Vogel die Fahne an den Fahnenträger Alois Hähnle , der sie
mit dem Gelöbnis der treuen Hut entgegennahm . Oberst Heusch
brachte ein dreifaches Hurra auf den Militärverein Etzenrot aus und
wünschte demselben Blühen und Gedeihen . Landtagsabgeordneter
Schöpfle -Langensteinbach hob die Bedeutung der Mitärvereine hervor -
und bracht « ein Hoch auf die Kriegerverein « '. aus . Mit einem
Gesangsvortrag der Sänger des Gesangvereins Konstantia Etzenrot
schloß der Festakt . Nun entwickelte sich ein reges Treiben auf dem
schön angelegten Festplatz , der kaum alle Teilnehmer fassen konnte . '
Mit Stolz darf der Verein , der seit 1398 besteht , auf diesen Ehrentag
zurückblicken.

Auf das Begrüßungstelegramm an den Großherzog traf vom
Großherzog folgende Drahtantwort ein : „Den zum 29. Abgeordneten -
tag des Alb - und Pfinzgauverbandes versammelten Vorständen danke
ich gleichzeitig auch namens der Eroßherzogin für die uns gewidmete
freundliche Begrüßung und den Ausdruck treuer Gesinnung . Friedrich ,
Kroßherzog .

"

50 . Ztadtetag der mittleren Städte Badens
in Weinheim.

0 Wcinheim , 12 . Juli . Die Bürgermeister der mittleren Städte
Badens ' sind gestern nach Weinheim geeilt , wo durch die hiesig «
städtische Verwaltung schon seit Wochen umfassende Vorbereitungen
getroffen wurden , um den Gästen den hiesigen Aufenthalt so an -
genehm wie möglich zu gestalten . Im Rathaussaale wurde gestern
morgen eine Ausstellung der technischen Aemter der Stadt Weinheim
eröffnet . Gaswerksdirektor Vogt von hier und Ingenieur I . Mayer «
Mannheim erklärten die Pläne unseres in Arbeit befindlichen elektri »
schen Ortsnetzes , Stadtgeometer Karcher gab Aufschluß über Boden »
Politik und Stadterweiterung , Tiefbauinspektor Dr . ing . Boulanger
erläuterte die Pläne unserer im Herbst zu vollendenden Kläranlage ,
Stadtbaumeister Eberhardt zeigte die Pläne des im Rohbau vollen -
deten Schulneubaues (389 099 Mark ) .

Den Hauptanziehungspunkt des der Vorfeier gewidmeten Tages
bildete aber das zu Ehren der Gäste veranstaltete Trachtenkostiimsest
auf der V . S . - C. Wachenburg . Vormittags führte eine in Oden -
wälder Trachten gekleidete Kapelle ein Promenadenkonzert im
Bürgerpark aus . Die gleiche Kapelle konzertierte nachmittags in der
„Fuchs '

schen Mühle " im Birkenauer Tal , von wo sich am Spätnach «
mittag die Festgäste mittels Leiterwagen hinauf zur Wachenburg de-
gaben . Am Burgtore hieß der Vorsitzende des Weinheimer Alten
Herren - Verbandes , Oberingenieur Aute Bode - Hannover , ein Ehren -
büvger Womheims , die Gäste willkommen . Diesen wurde im Festsaal
ein Ehrentrunk kredenzt . Gegen 299 kostümierte Personen - » di«
Männer im Dreimaster , langen bunten Röcken und Kniehosen , die
Damen mit Häubchen , kurzen Röcken und weißen Strümpfen — führ¬
ten im Burghofe Odenwälder Tänze auf . Das Bankett an welchem
der W .- S - C . durch Abordnungen aus Karlsruhe , Darmstadt , Stutt -
gart , München und Hannover , sowie aus Berlin vertreten war , nahm
unter Mitwirkung des Singvereins Weinheim und theatralischen ,
sowie turnerischen Ausführungen einen feucht - sröhlichen Verlauf .

Eine freundliche Ueberraschung bot die Stadtverwaltung den
zum Städtetage erschienenen Bürgermeistern durch Ueberreichung des
soeben erschienenen Heftes 2 des Weinheimer Geschichtsblattes .
herausgegeben durch die Stadt unter Redaktion des bekannten Lokal -
Historikers Stadtrates Zinlgräf . Neben Arbeiten von Stadtpfarrer
Issel (Bilder aus der Geschichte der evang .- luth . Gemeinde in Wein «
Heim) , Karl Christian Ziegelhauser ( „Raubschloß bei Weinheim

" ) '
Karl Zinkgräf („Prinz Friedrich zu Schwarzenberg "

) enthält das
illustrierte Geschichtsblatt u . a . eine interessante Arbeit von Prof . Dr .
Friedrich Walter - Mannheim über das „Fest der freien Presse >"
Weinheim " ( 1 . AprU 1832) . Die Abhandlung führte zurück in die
kampfesfreudige Zeit der ersten Einführung der Pressefreiheit und
beschreibt eine hier abgehaltene Preßfreiheitsfeier , an der aus Baden ,
Hessen und Rheinbayern viele Freiheitsfreunde teilnahmen . Die Äb <

geordneten der zweiten badischen Kammer Jtzstein und Mohr au «

Mannheim , Mittmaier und Winter aus Heidelberg , waren damals
zugegen , und es wurden begeisterte Ansprachen gehalten . Am 39. Juli
1832 hat die badische Regierung die Preßfreiheit wieder aufgehoben ^
sodaß also die Hoffnungen , die man an sie geknüpft hatte , zunächst
unerfüllt blieben .

Nachdem heute morgen verschiedene Jndustriewerke , wie die
schinenfabrik „Badema "

, die Lederwerke Freudenberg (Kühlhaus un»

Fellspeicher ) und die Lederwerke Hirsch , ferner die AltertumssamM '

lung und die Ausstellung der technischen Aemter der Stadt WeinheiM
im Rathause besichtigt worden waren , nahmen um 10 Uhr vormittags
die geschäftlichen Verhandlungen des Verbandes in der Lesehalle des
Bolksbüchervereins im Gebäude der Gewerbeschule ihren Anfangs
Bürgermeister Dr . Wettstein von hier , der als Bürgerme

'
Pr -c der

Tagungsstadt satzungsgemäß den Vorsitz übernahm , eröffnete mit 23*!
grüßungsworten den 29 ordentlichen Städtetag . Der Vorsitzende d- -

geschästsführenden Ausschusses , Bürgermeister Dr . Weiß - Eberbach
erstattete den Jahresbericht für 1913/14 und verband damit seine"

Bericht als Vertreter der mittleren Städte in der Ersten Kammer rn
der beendeten Landtagssession 1913/14 . Die Zahl der Verbandsstädte
beträgt 62. Das Unerfreulichste im Berichtsjahre waren die neuen
Verordnungen über die Volksschule , insbesondere die Volksschulbeho^
den , durch die es der Gemeinde unmöglich gemacht wird , sich ®j r

liehen Einblick in die Unterrichtsleistungen der Schule zu verschast^
Der Verband richtete Hierwegen eine Vorstellung an das Unterricht

'

Ministerium, die nicht beantwortet wurde . Ein Antrag in der Erste '
Kammer , der dem Ministerium nahelegte , den Beschwerden der
meinden entgegenzukommen , wurde von der Kammer angenommen ,
die Mehrheit der Zweiten Kammer dagegen ließ es an einem critspr^
chenden Eintreten für die berechtigten Interessen der Gemeinden K"

len . Von den übrigen Gegenständen , die den Ausschuß beschäftigtes
sind u . a . zu nennen : Finanzen , Gemeindeverfassung und - Verwaltung «

Elektrizitätsversorgung , Gewährung von Realkredit durch die u
meinden , Versicherungswesen , Gemeindebesteuerung , Baurely ««

Armenwesen und Wanderfürsorge .
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Inseraten -
flkquisiteup

für 3 angesehene , bebeut . Fach¬
blätter für den dortigen Be - |
zirk gesucht. Bedeutend . Ein -
kommen , sehr aussichtsreiches
Position . Gefl . Off . u . Df. W.
5082 an Rudolf Mosse.

.Berlin IS . 4462a l
Für Laden und Büro einer

Buch - und Schreibwaren -
handl . in kleinerer Schwarz -
Waldstadt wird ein

ji»Ws MiiWn
zu möglichst baldigem Eintritt
gesucht ; Branchekenntnisse sind
nicht erforderlich . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter
F . I> . F . 14 » an Rudolf
Mosse. Frankfurt a. M . 4464a

Inngeo solides 4460a |
Fräuiem

jahrelang in der Hotel - und
Kafseehausbr. tätig , tüchtige
Stenographistin und Masch .»
Schreioerin , mit Kenntnissen
in der Buchführung , sucht auf
1 . August Stellung im Büro
od . als Kassererin . Hat lang, .
Zeugn . Off . unter f . F . 4359 an
Rudolf Mosse . Freiburg i . B . !
Metzgermeister , der lange eine

Metzgerei mit Wirtschaft geführt
bat . sucht

Metzgerei
£>it oder ohne Wirtschaft zu kauf .
Mf . mit Aug . v . Preis und Lage
vcf . u . Nr . B34683 die Exped . der
Lad . Presse " .

Verloren
Kurde ein goldenes Glieder -
Z r m b a n d mit klein. Steinchen ,
abzugeben gegen Belohnung in
°rr yxv . d. ..Bad . Presse " . 11826

Verloren
? >ng Freitag abend beim Konzert
>m Stadtgarten oder auf dem Wege
°om Stadtgarten zum Albtalbahn -
vof eine

Bernstein - Brosche .
. Der ehrliche Finder wird gebeten ,
Ue gegen Belohnung unter Nr .
$ 34814 m der Exped. der „Bad .
dfeefie " abzugeben .

Entlaufen ,
Vaugetigerte Katze. Gegen gute"»lohnung abzugeben . B34794
. Zirkel 33 .

Stellen -Angebote.
. Für Baden . Württemberg und

einen tüchtigen

Vertreter
h» . sich zu größerem Umsatz der -
Achtet , gesucht . 4466a

MeMöbelsabrik Ziegler
^ Nockenhausen i . Pfalz .

Tüchtiger , redegewandter

, VrovWns-Aeisenöer
Photobranche wird per sofort

^ ^lucht . Zu erfragen B34800
Bürllinstratze 5 , Hths . I .

Tüchtig. Hausierer
fie0en hohe Provision so f. gesucht .
,. ou erfragen unter B348L2 in der
Spedition der . Bad . Presse " .

7
iüngere . für erstes hiesiges
Svezial - Geschäft gesucht .

Offerten mit Zeugnis -
abschriften und Gehalts -
anwrllchen unter Nr .tl ?v»
» n die Erved . der „Bad .
Presse " erbeten . 5.2

Perkiilljttln
Sich zu !"

.6.2

?>-̂ unoerl in uno
Zeugnisse verfügt .
Melden bei 11711

Ii . Landauer , Schuhhaus
Kaiserstraße 183 .

tfi * ? *m Haarschneiden u . Rasieren' Uchtiger. jüngerer

. Gehilfe
«^ uch Haararbeiten machen kann ,
- '

, (ofort oder in 14 Tagen gute°u°rnde Stellung bei 4470a4 . l
^ lü . Friseur ,

^ T odtnan , Baden .

&
Junger Bmsihe

Jahren als Taglöhner" -ÖSetlltatt gesucht . 11822
Philippstraste 19

Stoliott aller Berufe
bi. n . vicuen enthält stets

Deutsche Vakanzen-i0i Post Eßlingen 76 . 208 .81

Cvklonette
die sich seit mehr als 10 Jahren hervorragend
bewährt hat , entspricht in ihren neuesten
Modellen auch den verwöhntesten Ansprüchen
in Bezug auf Eleganz und Komfort und im
Nehmen von Steigungen . Dadurch ist das
Absatzgebiet ungemein gewachsen und bietet

sich tüchtigen, fachkundigen Herren

glänzende Gelegenheit
zu gutem Verdienst

durch Übernahme der Vertretung
Offerten an die

CYKLONMaschinenfabrik m . b . H.
Berlin O . HZ . Ali - Boxhagen

Generalagentor
für Nordbaden , OTit © ii3 Mannheim , 5ot 0Ut
eingeführte Versicherung - Gesellschaft mit allen Branchen
und modernen Tarifen zu vergeben . Guter Versicherung ^
bestand und Organisation vorhanden .

Strebsamen , jüngeren Fachleuten ist Gelegenheit ge-
boten , sich eine einträgliche Lebensstellung zu schaffen.

Angebote mit Lebenslauf und Bild unter .J . Ü . I2030
erbeten durch Rudolf Mosse , Berlin S . H . 4461a .2 .1

von angesehener E .» D .- , W . - , Gl .-Vers . - :c. Gesellschaft
gegen gute Bezüge gesucht . Herren , die über gute Ver¬
bindungen am Platze und im Bezirk verfügen und
bereits mit Erfolg gereist haben , erhalten 3518a

hohes festes Gehalt .
Bewerbungen mit Erfolgnachweis und Referenzen

befördert unter Chiffre 8 . K . 4938 Rudolf Mosso ,
Stuttgart .

Personal -Gesuch .
Per 1 . Äugust oder 1 . September

tüchtige , erste
Verkäuferinnen

gegen hohen Gehalt und dauernde Stellung
iür nachstehende Abteilungen gesucht :

Damen- und Kinder -Konfektion
Lederwaren

Äusnahmetische
lerner einige

Kassiererinnen »

Äustührliche Olterten unter Ängabe der Gehaltsan¬

sprüche , Tag des Eintritts und Photographie erbeten .

Kaufhaus Lowre il !

Gesuch ! per sofort :

Gebildetes Fräulein
als Stühe und zur Mithilfe im Geschäft . Kost und Logis im Hause .

Erstes Zerren - Reise- und EMlMel - SMlhW
R . Eitel , Rastatt . 4473a .3.i

Junger Masm j
mit tadellosem Leumund zum Wach-
dienst gesucht . Zu erfragen unter j
Nr . 8334812 in der Expedition der
„ Bad . Presse " .
«.«K läEsrage : Leute " BW
15—34 Jahre alt , erhalten nach eins
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl ., gräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Tieuerfarli -
schule und ServierlehranstaU, !
Köln . Christophstr . 7 . 6213a52 .45

lEckladen und kleiner Laden ) beim neuen Hauptbahnhof , Neu -
bau , Bahnhof - Schi '.etzlerstraße , per September oder später zu
vermieten . Zu erfragen daselbst oder Klauvrechtstraße t>, II ,
Telephon 1815 h . 325Ä oder bei Herrn Kornsand , Kaiserstr . 56.

Auf technisches Bureau wird

Lehrling
gesucht . Offerten unter Nr . 11717
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . 2 .2

besucht für das Büro zu safor -
tigem Eintritt ein 4399a .3.3

Lehrling .
Chetttische Fabrik

vorm . Goldenberg Geromont L Cie .
Zweiafabrik Durlach .

MädHei! NMkWK
gesucht . Eintritt 1 . August . Kochen
erwünscht , aber nicht unbedingt
nötig . 2334816.2 .1

vorzustellen ^iheiii 'traße 16, ü .
Einfaches , solides Mädchen , das

kochen kann und die übrige Haus -
arbeit willig verrichtet , findet bei
kl . Familie angenehme Stelle .

Näh . Bnumcisterstr . 32 . p . , l .
Ein einfaches Jjüidelieu sofort

gesucht . Zu erfragen S334810
Kriegstraße 173 , 1 . St . I .

Fleißiges Mädchen gesucht.
B34728 Boeckhstraße 22, I .

Ein Mädchen wird sofort oder
zum 1 . August gesucht . Sie mutz
gut kochen und Hausarbeit pünkt -
lich verrichten können . Zu melden
Wilhelmstraße 37, II . , bei Dietz
von 10— 12 und 2—4 Uhr . 4467a

Mädchen von 15—18Jahren für
häusliche Arbeiten sofort gesucht .
B34807 .2.1 Zähriugerstr . 9. 1 . St .

g8f Einlegerin
für Druckmaschine „ esncht .
Friedrich Langsche Buchdruckerei

Schütienstraße 63. B .w«,

Stellen - Gesuche.
Tüchtiger Bauführer.

selbst , arbeitend , Einjährig , 6 Sem .
Baugewerkschule , firm in Abrech-
nung usw . , sucht auf 15. August
Zteuung in Büro oder Baustelle .
Offerten unt . B34797 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Junger , strebsamer
Mann aucht Stelle

als Verkäufer , gleich welcher
Branche . Schon in Spiel - und
Zuckerwarengeschäft tätig gewesen .

Offerten unter Nr . B34737 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Junger Mmm
(Schweizer ),^ Z1 I . alt , beide Haupt -
sprachen beherrschend , sucht irgend
welche Arbeit bei bescheidenen An -
sprächen . Offert , unt . B34798 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Fräulein ,
18 Jahre alt , welches schon prakt .
tätig war , sucht Stelle als Kon -
toristin . Offert , unt . B34711 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bürgerliche Köchin
sucht in Herrschaftshause Stelle
um sich in feiner Küche zu vervoll -
ständigen . Offert , unt . $ 34685 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Vermietungen . -

Fairik- , Lagir
sJjiiisrräii;

25/15 m i . Zentrum I . feuers . mod .
= Neubau m . Fahrstuhl , Dampflielz .
| elektr . Kraft . Licht u . Gasleltjr .

mit u . ohne Wohnung , sofort od .
später zu vermieten . Off . Nr . 8722
an die Exped . (1er „Bad' Presse " !?

Laden mit 2 Zimmerwohnung
nebst Mansarde , Kapellcnstraße ,
sof . od . spät , zu vermieten . S333574

Näh . Durlachcrstr . 35 i . Laden .

Cade «
mit sehr schöner Inner - Ein - 1
richtung . mit od. ohne Neben¬
räume , in der westl . j 'aiser -
straße per 1. Oktober eb . auch
früher zu vermieten . Offert ,
unt . Nr . 10713 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Zwei Zimmer
nach der Strahn , in bester Geschäfts -
läge , neben Ecke Herren - u . Kaiser -
strafte ( Schattens . », für Geschäfts¬
oder Bürozwecke per 1 . Oktober cr .
preiswert zu vermieten .

Näheres bei 11120 .10.4

H . Landauer , SchuWiS ,
Kaiserstraße IM .

Büro -Räume ,
yroß , hell , eine Treppe hoch, * für
ledes bessere Geschäft passend , auf
sofort oder später zu vermieten .

Näheres Kronenstraste von
9—12 u . von 3— 6 Uhr . 9806"

Graf Rhen -Matze 14, Neubau ,
Mcrne HerlsABGöhWWW
von 6 Zimmern , Diele , Bad , Speisekammer , elektr . Licht , Entstauvungs -
anlage u . reicht . Zubehör per sofort od. später zu vermieten . Näh . bei

10033 Gottfr . Amol^Ä, Sosicnjtr. 166 , Tel . 322/ .

Herrschaftswohuungk « .
Im Hause Kriegstr . Nr . » 7 » ist der erste und zweite Stock ,

bestehend aus je
.6 schönen Zimmern

und je einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , anderweitig zu vermieten , (-'ias und elektr . Licht .

Näheres beim Eigentümer 10953*

K . Gössel , Kriegstr . Nr . K7 , Büro im Hof .

Eine schöne
| 5 Zimmer-Wohnung

im 1 . Stock , mit Balkon . Bade -
räum, . elektr . Licht und Gas .
per sosort od. 1 . Oktober preis - ,

i wert zu vermieten . 11079' |
Kaiserstrasle Nr . 48 .

Wohnung von 4 schönen großen
Zimmern , in freier Lage , mit
Badezimmer , Mansarde und sonst .
Zubehör Tnrlacher - Allee 35, IV .,
>u vermieten . Anzusehen von 10
lis 5 Uhr . Näh , das . 2. St . rechts .

6 (1« 4 zjMMÄMN
mit Bad , Balkon u . sonst . Zubehör
per sofort wegen Versetzung zu
vermieten . Näheres 9682
Lndwia -Withelmstraste 10 , IV. , r .

ßJititftrtit Ecke Siidend - und
ArUvllU Vinzentiusstraßc .

Aufs modernste eingerichtete
3 u . 4 Zimnierwohnunaen mit

! reichl . Zubehör lauf Wunsch
eingericht . Bad u . 2 Mansarden )
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Klauprechtstr . 1ö , 1 . St .
11364 Telephon 3151.

Schön .DreizimmerwvhnnngSpeise -
kammer , Küche, Keller für 400 Mt .
auf 1 . Oktober zu vermieten . 2.2
B34707 Wnldhornst r . 48 . 2 . St . r .

Ntheimr Arche 20
schöne Dreizimmerwohnung
nn I >. Stock , mit Bad , Balkon ,
nebst Gartenanteil , per l .Okt . !

| z« vermieten . 11676*

Näheres parterre .

^ Inmenstraße ÜT, 3 . Stock . Vorder¬
haus ist eine 2 Ziilimerwohiiun «
nebst Zubehör auf 1 . August zu
vermiet . Zu erfr . part . 1I71L .8 .2

Biirklinstras -e Nr . 1 im 1 . Stock ist
eine schöne 4 Zimmerwvhnnng
mit allem Zubehör zum 1 . 10 . zu
vermieten . B34509

Zu erfrag . Südendstraste 27 III .
Durlacherstraße 24, 1 . St ., kleine

Wohnung , Zimmer mit Alkov,
Küche, Keller und Holzstall aus
1 . August an 1—2 Personen zu
vermieten . B84821 .2.1

Geranienstraße 15, part ., Wohnung
von 3 großen Zimmern , Bad , elektr .
Licht , aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock , lks . B34625 .6 .2

Karlstr . 76 ist im auf-Vl 11i , t \J l | l> I II1 Ml*vv l̂WV*V \ IH |
1 . Oktober eventl . früh , eine schöne
8 Zimmcrwohnung zu vermiet .
Näh . Vorderhaus 2 . « t . B34801

Kärchcrstraße 59 ist 2 Trepp , hoch
eine schöne, große Dreiziinmcr -
Wohnung mit 2 Balkons und Bad
für 540 M . auf sofort oder spater
zu vermieten . Schöne , freie Lage
m d . Nähe der Grenadierkaserns .

Näh . Karchcrstr . 59, Laden . 3942a
Kriegstraße 141a schöne 3 Zim -

merwohnung , pyrterre , samt Zu -
behör , auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres part . , rechts oder Hebel -
straße 1 , 2 . Stock . 11820nrave i , c . gauu . J. IO^U

Lcssingstraße 24 ist der 2 . Stock mit
4 geräumigen Zimmern und Zu -
gehör auf Oktober zu vermieten .
Nuhiges Haus . B34 500

Liebiqstraße 27 ist eine moderne

AvdMW M 5
Küche , Klosett , Bad . Speisekammer
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas
elektrisches Licht , Warmwasser -
Heizung . Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller , in freier Lage , ohne vis -
ü - vis , parterre , auf sofort oder
später zu vermieten . 7316

?) ° rkstr . 38 bei Fritz , Tel . 1543.
Reue Vahnhvfftratze 12

Nähe Stadtgarten , herrschaftliche
Hochpart .-Wohnung , ö—6 Zimmer
©ärtchen : c.> per l . Okt . zu verm .
Auskunft nur Hirfchstr . I0ö . I ! ..
von 2—5 Uhr . S334738 .10.1

Riippurrerstraße (>2 ist eine ge¬
räumige 4 Zilnuierwohnung mit
Mansarde u . Zubehör für sofort
oder später zu vermieten .
B347L1 Näheres parterre .

3tüppnrrerstr ., Ecke Lutsenstr . 68,
ist im 2. Stock eine sehr schöne
4 Ziininerwohnnng auf 1 . Oktober
zu vermieten . B34648 .2.2

schöne
von 4 Zimmern ,

Küche , Keller , Mansarde und übl .
Zubeli . auf sofort zu vermieten .
Näh . Sternbergstr . 15. II. B' -^ 10.1V

Nhewftraße 4,1 . Stock ,
Haltestelle d . Straßenbahn , schöne
Wohnung . 4 Zimmer , Küche und
Zubehör , sowie Gartenanteil , ^>er
1 . Oktober billig )ju vermieten .
Näher , daselbst 3 . St . £334820

Veilchenstsatze 7

sonnige 4 Ziminerwohnuna mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis ,
per sofort oder später zu vernneten .

Näheres beim Eigentümer im
Äinterbaus daselbst . 5979

Werderstrnße 16 4 Zimmerwohn -
ung mit Balkon und sonst . Zubeh .
auf 1 . Okt . zu vermieten . An - ,
zusehen von 8— 1 Uhr . B33998 *-

Zu erfragen parterre .
Wilhelmstr . 17 ist im Hinterhaus
eine Wohnnng von 2 Zimmern ,
Küche an kleine ruhige Familie
zu vermieten . B34657 .3.2

Zu erfrag . 2. St . Vorderhaus .
Rüppurr , nahe Bahnhof , ist schöne

Dreizimmerwohnung mit Zube¬
hör an kleine Familie auf 1 . Okt .
zu vermieten Näheres Tulpen -
straße 14 . II . Stock . B34523
Sehr gut möbl . Wohn - und

Tchlafzimmer , vollst , ungeniert ,
sof. zu vermieten ; ebenfalls ist per
15. d . M . gut möbl . Zimmer zu verm .
B3462fr Lessingstratze 20 , II .

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbl . , ist sofort od . spät , an bess .
Herrn zu vermieten . Erfr . Werder -
straße 16, 2. Stock , nächster Nähe
des Stadtgartens . B34386
Gottesanerstraße 31 , IV . , rechts ,
ist ein gut möbl . Zimmer für
12 Jl zu vermieten auf den 25.
Juli oder später . B34721

Kriegslrahe 159 , III . , ist gut möbl .
Mansardenzimmer zu vermieten .
Preis 10 M monatlich . B34747

Lessingstraße 38 , III . , ist schön
möbl . Zimmer auf 15. Juli oder
1 . August zn vermieten . B34792

Uhlandstraste 7. part ., ist ein sein
möbliertes .Zinnner sofort oder
1 . Aug . billig zu verm . 8334819

Westendstr . 29 b ist ein gut möbl .
Zimmer , schöne Lage , sofort zu
vermieten . B34647

SommeraufentlMlt.
Zwischen Marxzell u . Pfaffenrot ,

Tannenwald , autofrei , Zimmer
mit Pension 4 .50 Mk ., zu vermiet .

Offerten unt . Nr . B34799 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Miet - Gesuclfk .
Ein pensionierter Beamter sucht

ein
für 1 oder 2 Familien zn mieten
eventl . zn kaufe ». Nähe der Stadt
bevorzugt . Offert , unt . Nr . 4182a
an die Exped . „ der Bad . Presse "
erbeten . 3 .3

rchöne

4 Zimmchimg .
gesucht per 1 . Oktober

mögl . in . Balkon , Bad : c . in gutem
Sause . Mk . 600 .— bis 650 .— Gefl .
Offerten m . Preis u . näh . Beschrieb
an J . Ax , Kaufmann , Bremen .

Wiesbadenerstr . 44.

mitte der Stadt , von alleinstehen «
der bess . Dame a . 1 . Okt . gesucht.
Untervermietung muß gestattet
sein . Off . unt . Nr . $ 34527 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

11riür Müller)
sucht bessere Wohnung . 3 Hirn«
iner <Bad ) jc ., auf 1 . Oktober (West -.
ftaM ). Offerten unter Nr . 3384446
au die Expedition der „ Badifchen
Press e " erbeten . 3 .3

Gesucht per 1 . Oktober 2 große
oder 3 kleine Zimmer mit allem
Zubehör von Durlacher - bis Mühl »
burger -Tor .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . B34520 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .
Gut möb ! . Zimmer

im Westen der Stadt bei besserer
Familie per 1 . August gesucht.

Offerten unter Nr . B34735 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Schön möbl . Zimmer sucht ült .
Beamter . Lage egal .

Offerten unter Nr . B34734 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

<
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Mittwoch , den 15. Juli , beginnt unser enorm billiger

Saison - RäumungsVerkauf

Spiegel & Wels Beachten Sie die am Dienstag
abend in dieser Zeitung erschei¬

nenden Inserate .

M SWS WWW :

GrWl>ßiicks-ZiWWs»erstchttMg .
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .- Nr . 5077 : 6 a mit Ge¬

bärden , Hardtstraße 27.
% Miteigentum an Lgb .-Nr . 5078 — Einfahrt zwischen den Hau -

fern , Hardtsiraße 27 und 29.
Eigentümer : Glasermeister Leopold Graber in Karlsruhe .
Schätzung : 22 000 M und 1400 <M .
Versteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 20. August 1914 , vor -

mittags 0 Uhr . im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25. 11473
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 3 . Juli 1914.

Großh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

Reformschule Blaubeuren (war« >,
It . Stracke

Vorbereitung für alle Schulprüfungen ,
delsschule , Musterkontor . Herrliche

Höhere Han¬
gesunde Lage .

Beste Erfolge . Prospekte u . Referenzliste kostenlos .

Bochharnep HoftFriedrichshofen
am Stadtbalmhof .

Neuer Besitzer A . Maier , langjähr . Oberkellner von Hotel Hildenbrand ,
Ravensburg . 4322a .2.2

Gut bürgerliches Haus , schöne Fremdenzimmer , großer Festsaal für Vereins -
Ausllügc . 5*rachtvoIIes Restaurant . Garten am Yachthafen .

:
p HöBsenluftktararl
:| b , V a jm Württ Sdtwarzwald zwischen Wildbad B. Baden»
fl I Baden, 720 m ü. d. Meer. Schöne , ruhig « Lage in -

herrl . Tannenwald . Besonders geeiaxet für Nervös «, Lungenschwach «.
.̂ cilkräs »i „cS GebirgLIlima . Pracht . Fernsicht . Kurarzt . Lesssaal ^Renom. «) .

;
~V r-lautiSfe . Zahlr. Privalwohnungen . Prospektedurch da? SchultheiSenamt^ ^

¥ertrauenssache !
Bei Verkauf von Objekten jeder Art , Fabriken , Hotels . Geschäfts -

häuseru . Villen : c., Beschaffung von Teilhabern . tätig oder still ,
wenden Sie sich an die weitverzweigte , seit 12 Jahren mit den besten
Erfolgen arbeitenden Firma :

Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 167 . Tel. 3381 .
Ia Referenzen . Rücksprache kostenlos.

'
8716 .15.9

* °!
,e*l

^ °J
: sTOEPtn

10 -1

\ oW ,

Skjewer
Li bleibt unerreicht !

VGoKfene
Jledaillen

und

Meisfer§ :haffsDreisei \ . \

SlaatsincdäilleH
für .

gewerbliche
Leistungen .

fiffli,iHSWKMKcr-'.-.xw« j »jus —*v.r<:
Oen .-Vertr . Paul Bräuer , Hebelstrasse 9,
Gebr . Boscliert , Kaiserpassage 10 —18.

« vorzugliche Qualität , goldklar , aus
nur gut reifem Spätobst selbstge-
keltert , per Liter ab hier , Faß

leihweise empfiehlt 345J

u « u . ,( lFßll {Bailen)
Zahlreiche Anerkennungen

"
aus allen Kreisen . '

Ia . Hettsgraphen Maße
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse ".

ArbeitsvergeSuNg .
Im Auftrag des Stadtrats der

Haupt - u . Residenzstadt Karlsruhe
habe ich nachstehende Bauarbeiten
für die Stadtgartenbauten am
neuen Bahnhofplatz hier zu ver -
geben und zwar :

1 . Malerarbeiten ,
2 . Linoleumlieferung samt Ver -

legen .
Die Angebotsformulare hiezu

können bei Unterzeichnetem abge -
holt werden . Daselbst sind auch
die Angebote bis zum Samstag ,
den 18 .Juli d . Js ., vormittags
^ 12 Uhr — mit entsprechender
Aufschrift versehen — einzu -
reichen .

Die Eröffnung findet statt :
a ) für Malerarbeiten : VA2 Uhr .
b ) für Linoleumlieferung : 12

Uhr . 11788
Karlsruhe , den 11 . Juli 1914.

W . Vittali , Architekt B . D . A.
Kaiserstrahe 225 III .

BaWMle -Lieserung.
Die Lieferung von khanisierten

Baumpfählen und zwar :
400 Stück von 3 .50 m Länge ,
200 Stück von 4 .00 m Länge ,
100 Stück , von 4 .50 m Länge ,
100 Stück von 5 .00 m Länge

und 6—8 cm Durchmesser am
dünnen Ende , sowie

200 Stück von 1 .25 m Länge
und 5—6 cm Durchmesser am
dünnen Ende ,

soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind ver -

schlössen und mit der Aufschrift
Baumpfähle -Lieferung " versehen

spätestens bis 18. Juli , vormittags
9 Uhr , anher einzureichen . Von
den näheren Bedingungen kann
auf unserm Büro , Ettlingerstr . 6,
Einsicht genommen werden , wo-
selbst auch die zu verwendenden
Angebotsformulare abgegeben
werden . 11750

Karlsruhe , 10. Juli 1914.
Städtische Gartendirektion .

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung.

Dienstag , den 14. ds. Mts . . vor-
mittags 9 Uhr. werden auf dem
Festplatz bei der Wärmehalle

2 Pappel - n . 9 Kastanienstämme ,
1 Platanen - n . 1 Akazienstamm ,
sowie 18 Lose verschiedenes
Breunholz

gegen Barzahlung öffentlich ver -
steigert . 11749

Karlsruhe . 10. Juli 1914.
Städtische Gartendirektion .

Schälhslz -
Versteigerung.

des Großh . Forstamts Neckar-
schwarzach iPost Unterscbwarzach,
Baden ) . Montag , den 20. Juli ,
morgens 9 Uhr im Gasthalls zum
Hirschen in Allemühl aus Do -
mänenwald oberer Neckarberg ,
Schläge 9 , 10, 18 . 21 : 463 Ster
eichene Schälprügel und 1268 Ster
Reisprügel (Klappern ) , aus Do¬
mänenwald unterer Neckarberg ,
Schlag 30 : 44 Ster eichene Schäl -
Prügel und 224 Ster Reisprügel
(Klappern ) . Vorzeiger : Die Forst -
warte Bartmann und Heiß
in Schönbrunn . Das Holz kann
auf dem Neckar (2— 4 km ) und
auf den Stationen Eberbach und
Hirschhorn (2—5 km ) verladen
werden . 4469a

„ Ich litt seit 3 Jahren an gelb -
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken
Durch ein halbes Stück Zucker ' s
Patent - Medizinal - Seife

abe ich das Uebel völlig beseitigt ,

und 75 Vf . ). In Karlsruhe
Wilh . Tscherning . C. Roth . H .

ei
ieler ,

. Baum , E . Dennig , Georg Jacob .
. Mayer , Th . Walz , Otto Fischer .

R. W. Lang , I . Dehn Nachfolg .,
G . Ellinger , sowie in sämtl . Apo-
theken und Drogerien ; in Mühl -
bürg : M . Strauß ; in Durlach : Aug .
Peter ; in Ettlingen : Rob. Ruf . 29?J

Niedlich . Junge , % I . alt , wird
in g . Pflege gegeben . Offerten mit
Preis unter R . B . 100 postlagernd
Rüppurr erbeten . B34742

h
Sulzbach-Bad "Renchtal

StafionfiubacRer
320mü .d .M . .

Qöficnluftlutort im badischen Schwarzwald , inmitten herrlichster Tannenwaldungen mit altberühmten Glauben
salzthermen . Anerkannte gsilerfolge bei : Schwächezustände aller Art , Krankheiten des Nervensystems , rheuma ,
tische und gichttsche Leiden, Frauenkrankheiten usw. Trink - und Badekuren . Angenehmer Aufenthalt für Rekon >

- - 1 *- * ~ . - - mn .n «mnßtnrvaleszenten und Erholungsbedürftige . — Badearzt ! Dr . Kn -nzing .
Pensionspreise bei ausgezeichneter Verpflegung . — Aussuhrli -

- Komfortable Einrichtungen . Mäßige
Ausführliche Prospekte durch den Besitzer L . Börsiz

* 1 f°
■ \

'
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Heidelbeeren
"

MW
versendet zu den billigsten Tagespreisen 65J*

Versandgeschäsi Kimm ! g£,
Telephon Nr . 18 . Griesbach , bad . Fchwarzwaid .
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Quiela -Malz Dosen Mk. l — I
Erhältlich in Apotheken 11. Drogerien ,
verlangen Sie ausdrücklich Q̂uieta -

Malz !
toüenlo» durchQuirla-Werk« Lav Dürkheim.

KZestetteu Sie

bei Wilh . ScfouberUreöiifirei, Freifcurgi. il.
ein Postkistchen 6365a

Echtes Schwarzwälder Kirschwasser.
<3 Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)

oW- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . "SSST

Metallputt

$ mtd

J

Alleiniger Fabrikant: Carl Gentner in Göppingen . mBm

137J

Kerren Garderobe
erhalten Sie gegen monatl .

Ratenzahlungen
ohne Preisaufschlag .

Gefl . Off . unter Nr . 11729 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

20 guterhaltene

Turchenfiiffer
6 —700 Liter haltend , sofort zn
kaufen gesucht .

Offerten erbitte unter Nr. 4474a
an die Exped . d . „ Bad . Presse " .

Neue Sendungen
Knielinger,letzte . Sänaling ^ l 2' .
Pforzheimrr ä 50 Pfg ., Neu '
stadter Rennlose ä 1 .10 , Mob¬
bacher, Rastatter , Frankfurter
ä 1 M . , bei mehr billiger , von »R»

Carl Götz
Hebelstr . 11115 , beim Rathaus .̂

Staunend billig
oelraoene mS neue Anzöge,

Hofen , Joppen .
Zum Kleiderparadie ^

Kriegstrahe 3a . B " '2.2
Jt

Eingang Rüppurrerstrake .

PfeUdreiecfe
Seifen

hd ^ n . höchste
' "

RdnlguagakEafy

Reell . Keiratsgefuch «
Zwei Frelinde , jeder mit eigen-

besser. Geschäft , grobes eigen . .
wcsen , faifi . , 20 000 Jl Vermöge » '
28 I . alt , schöne stattliche Figure >
wünschen sich in Bälde zu ^
heiraten . Fräulein in ähnucy ^
Verhältnissen wollen ihre Offer >
ivomöglich mit Photographie , U» •
Nr . 2334569 an die Expedition 0^
„ Bad . Presse " einsenden ,
schwiegenh . Ehrensache , Vermu '
v . Verwandt , od . Bekannten er >̂

Heirai
Landwirt , 30 Jahre alt , kath/

gesund , sauber , init eig . Anwcic
ca . 20 000 Jl Vermögen , >n » .i
Nähe von Karlsruhe , wünscht i .
kath . , braven Mädchen zwecks v .
diger Heirat in Verbindung i (
treten . Betr . fehlt es am .+•
an pass. Gelegenheit . Berufsn >'
Vermittlung verbeten . „.„ „rit

Gefl . Angebote , auch von Elte
od . Verwandten , u . Nr . B34S43 .
die Exped . der „ Bad . Pressecr ^.

Heirat.
Höh . Staatsbeamten - Witw '

vermög ., wünscht Ehe nl.
Soer Jahre . in best. Postt . JBi

'
^

in . K . m ausgeschloss . Ano
zweckl . Korresp . Stuttgart ,
aint 1 , Lagerkarte 21 ^

Heirat .
Fräulein , 28 Jahre alt ,

9000 M Vermögen , sehr tuchl»
im Haushalt , wünscht sich " " „ Mit
kath . Herrn zu verh . Witwer
ausgeschlossen . <„ 0 ^ 15 a "

Offerten unter , Nr . B34il X
die Exped . der „ Bad . Presse
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